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Um das Schicksal der Völker
Die Rede des Führers vor dem Reichstag weiter im Mittelpunkt der Betrachtungen

Westliche Demokratien in Verlegenheit
Stalien erwartet Beweise des guten Willens

Rom , 9. Oktober .

Die überragende Bedeutung , die man in
Italien der Rede des Führers beimißt , tommt
darin zum Ausdruck , daß das nachhaltige Welt :
echo und die Wirkung , die die Worte Adolf
Hitlers in der ganzen Welt ausgelöst hat , nicht
nur aufmerksam verzeichnet und besprochen wer¬
den , sondern auch weiter das Bild der Presse
vollkommen beherrschen .

Die Welt steht vor der Alternative : dauer¬

hafter Friede oder Vernichtungskrieg . Die Völ
ker, die die Botschaft des Führers vernommen
haben , erwarten , daß die verantwortlichen Re¬
gierungen einen Beweis ihres guten Willens
geben". So lautet die Schlagzeile des Messa:
gero " , der erneut die Sinnlosigkeit eines
Krieges , der durch nichts gerechtfertigt wer¬
den kann " , hervorhebt und deshalb einen Ge¬
gensah zwischen den Regierungen der Westmächte
und dem Empfinden ihrer Völker in Erschei¬
nung treten sieht . Das Blatt schreibt , man
merke deutlich die Verlegenheit der fran¬
zösisch -englischen Presse , ihre Leser von der Un¬
annehmbarkeit der Vorschläge des Führers zu
überzeugen , denn in weiten Kreisen der Bevöl¬
terung sei ein Krieg gegen Deutschland durch¬

npopulär , könne doch niemand erken¬
nen , welche fonkreten Ziele man eigentlich mit
diesem neuen gegen das Reich organisiertenVorgehen erreichen möchte. Die Regierungen
von London und Paris seien in der Tat nichtimstande , irgendeinen triftigen Grund anzu

aus u

geben .

",Corriere della Sera " erklärt , die bisher
vorliegenden direkten oder indirekten Gedanken
der westlichen Regierungen seien viel zu all¬
gemein , als daß man daraus bereits irgend¬
welche konkreten Schlüsse ziehen könne. Trok¬
dem sei man sich darüber einig, daß die ganze
Rede aufmerksam studiert zu werden verdiene ,
ehe man eine Antwort gebe. Eine friedliche
Erörterung könne zur Lösung der übriggeblie¬
benen Probleme, darunter auch des Kolonial:
problems , führen . Wenn die Einigung aber
iezt schon so schwierig sei, wie viel schwieriger

schen Verwicklung werden !
würde sie morgen nach einer neuen friegeri
Führer dem Deutschen Reich gestellten Aufgabe
des Wiederaufbaues liege ein Beweis dafür ,
daß das deutsche Volk von seiner friedlichen
Arbeit nicht abgelenkt werden wolle .

In der vom

Gazetta del Popolo " meint , die Völker , we¬
nigstens jene, denen gestattet worden sei, der
vollen Inhalt der Rede des Führers zu er¬
fahren , würden sich nicht mit einer einfachen
Ablehnung zufrieden geben .

Britisches Kriegskabinett berät
Chamberlain will dem Führer im Laufe dieser Woche antworten

(Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 9. Oktober .

Die Mitglieder des englischen Kriegs¬

fabinetts traten in der Amtswohnung Cham
berlains zu längeren Sigungen zusammen, auf
denen über die Ausführungen des Führers be =
raten wurde . In London betont man , daß
man mit der französischen Regierung in stän¬
diger Verbindung stehe und daß auch mit den
Dominion -Regierungen Fühlung aufgenommen
worden sei. Nach der genauen Prüfung der
Reichstagsrede werden die Minister den Text
der Erklärung vorbereiten . die Chamberlain
als Antwort auf die Führerrede im Laufe
dieser Woche im Unterhaus abgeben will .

Wie sehr man im neutralen Ausland den

Wunsch nach einer friedlichen Beilegung der
Dinge heat , wird durch einen Artikel im hollän¬
dischen Allgemeen Handelsblad " gekennzeich¬
net . Das Blatt schreibt , die Welt wolle die

Hoffnung nicht aufgeben , daß noch im aller¬
legten Augenblick ein Ausweg gefunden wird .

Von Chamberlain und Daladier hängt es ab
Sven Hedin : „Wer das Friedensprogramm zurückweist , läd den Fluch

der Menschheit auf sich "

um das europäische Problem zu regeln und
den alles zerstörenden Krieg im Keime zu

erstiden .

Eden hetzt weiter
London , 9. Oktober .

In einer Rundfunkansprache sagte der britis

sche Dominienminister Eden nach einem Hin
weis auf die Antwort des britischen Empire
auf den Appell des Führers, diese Antwort
verkörpere die von allen geteilte Entschloſſen¬
heit , der Herrschaft der Gewalt ein Ende zu
machen und die kleinen und großen Nationen
von der dauernden Bedrohung ihrer Freiheit
zu befreien , damit die Völket der Welt wieder

ihr eigenes Leben in Frieden und Sicherheit
führen könnten ". Das britische Empire sei
bereit , seine ganze Kraft der Erreichung dieses

Zieles zu widmen.

Englands schwache Punkte
Das englische Volf in seinen breiten

Schichten weiß sehr wohl , daß Deutschland bis

jezt den Krieg im Westen überhaupt noch
nicht richtig aufgenommen hat . Die
Aengste vor überraschenden Schlägen und die
Abwehrvorbereitungen , mit denen England in

die ersten Kriegstage eintrat , sind der beste Be¬
weis . Ob es zu der Auseinandersehung , in

ihrer vollen Schwere fommt , zu jenem totas
len Krieg , den englische und französische
Militärsachverständige und Bublizisten oft ge=
nug erörtert haben, hängt von den Westmächten
ab. Am allermeiſten von England .

Das halbamtliche „ Giornale d' Italia " er =mahnt die Westmächte, die Erklärungen des
Führers aufmerksam, su prüfen uns gibt der
Siffnung Ausdruck, daß in London und Paris
mehtdie feindliche Haltung Weberhand nehmen
werde , wenn es gelte , die Entscheidungen zu rers zu sprechen . Dr. Sven Hedin sagte fol¬
treffen, gendes: „ Ich kenne die Rede Adolf Hitlers sehr
ragen , sondern um das Smidjal ihrer genau. Ich sehe sie als das größte außen¬
Blatter gehe. Noch einmal unterstreicht das politische Ereignis der lekten geis
ungt die fonstrutiven Vorschläge rechters an; ite hat für die ganze Menichheit größere
blut betont, daß derFriede, benästan nagelnem Bedeutung als jemals eine andere Rede zuvor.
blutigen Kriege im Wee, den mannacheinem Bebesungin herzen hoffe ich, daß die Erkiä¬
abschließen müßte, in seinen teaten Clementen rungen des Führers des Großdeutschen Reichesnicht sehr verschieden von dem sein könnte , denDeutschland heute im Bewußtsein der Interessen wie sie gemeint waren : Eine Hand , großmütig immer der Auffassung gewesen bin . daß die den Wind geschlagen wurden . Englische Militärs

Waffengana
feinen Spridorjchlage. Nach einem Kriegmit Frieden ausgefſtrett, aber nicht aus Berteilung der Grbe ungerecht ist unter bellpart , habenIchwadi e

Berlin . 9. Oktober . fann mir unmöglich denken , daß England und

Der Stockholmer Sonderberichterstater einer Frankreich die ungeheure Verantwortung auf
Berliner Zeitung, Dr. Paul Grakmann, hatte ich laden können, die ausgestredte ham, aus!
Gelegenheit, mit dem weltbekannten Forscher zuschlagen und Samit einen Ariedzuentfesseln,
Dr. Sven Hedin über die große Rede des Jüh- 1Der big belt um Jahrhundertezurüdeljen

und bei dem , wie Adolf Hitler selbst sagte , Man sollte es meinen , mindestens nach

niemand als ' Sieger Dervorgehen wird. Deutschlands großartigem Dreichwochenfeldzug
Staatsmann , der jetzt Frieden zustande Polen , der die zerschmetternde Kraft der
bringt, wird in aller Zeiten als Ret fet und deutschen Waffen genau im Licht eines geglüc
Grlöjer betrachtet werden ten Bligfrieges jener Art vorführte , wie

Dieses Friedensprogrammzurüdweit, wird den er in Westeuropa so viele Gemüter bedrüdt .

Fluch der Menschheit auf sich laden. Freilich hörte man schon vor der Londoner
Kriegserklärung in England Warnungen
von maßgebenden Männern , die gleichwohl in

auf der anderen Seite so verstanden werden ,

Millionen von Toten und seinen ver =Heerenden Zerstörungen würden die natürlichen
lein der Kraft des Sieges .

und unabänderlichenBedingungen eines Frie- Daladier ab, wie sich das Schicksal der
Jett hängt es von Chamberlain und

feiner Rede cichen, sein, wie Woolf pitlet in Welt gestalten wird. Hitler will den Frieden,aufgezeigt habe . die ganze Menschheit will den Frieden

Der Führer bei seinen Truppen in Warschau

ich

- der jedoch , der

Auch die Aeußerungen über die Kolonial¬
frage haben mich sehr interessiert . Da ich schon

kommen muß . Ich wiederhole noch einmal , ich
hoffe, daß die nächsten Tage das erlösende
Wort bringen und die großangelegte Rede
Adolf Hitlers in ihrer klugen Mäßigung zum
Frieden führt ."

Der Führer begab sich mit dem Flugzeug nach Warschau, wo er den Vorbeimarsch der an den Kämpfen um die Festung beteiligten Truppen¬
Rerbände abnahm . ( Presse -Hoffmann , Zander -Multipler -K ) .

Puntte der englischen Stellung besonders
ausführlich dargelegt . Die Grundsäge , die er
als allgemeingültig hinstellt , sind in Wirklich¬

teit vonbritischen Gefichten, was er über die
Na¬

Gefahren eines Angriffs auf moderne Befesti

gungen sagt , allgemeingültigen Charakter ; aber

für England ist es mehr als für jeden anderen

Staat Lebensfrage , sich vor einem Ausbluten

zu hüten . Liddell Harts Warnungen vor einer

offensiven Strategie , vor der Entsendung eines

Expeditionstorps nach Frankreich und vor der

Wiederholung anderer Fehler des Weltkrieges
sind sicher zum großen Teil Gemeingut
maßgebender Kreise Englands .

Trotzdem sind die von ihm gezeigten Fehler in

großem Umfang wieder begangen worden oder

in Vorbereitung . Begnügen wir uns hier nur
mit der Feststellung , daß vor der Entsendung
britischer Truppen nach Frankreich und von

anderen Maßnahmen der englischen Kriegfüh =

rung von ihren eigenen Beratern systematisch
abgeraten worden ist . Heute steht England

in Frankreich allein , dessen östliches Bündnis =

system endgültig zerschmettert am Boden liegt .

Auf Polen haben Liddell Hart und die anderen

Sachverständigen stets nur sehr geringe Hoff =

nungen gesetzt , aber auch um Frankreich hegen
sie starke Sorgen . Nicht umsonst war doch Lid¬
dell Hart einer der Befürworter eines französis
schen Schlages gegen das nationale Spanien ,
durch Einmarsch in Katalonien , solange es dazu
noch Zeit war .

Er sieht sehr gut die Gefahren , die aus
einer Ausweitung des Krieges entstehen könn
ten : oft genug ist die Rede von drohenden Ges
fahren für Englands Seeverbindungen gewesen .
wenn Italien , Japan und Spanien unter seinen
Feinden wären . Wenn Spaniens Luft - und
Seestüzpunkte unseren Feinden erreichbar wäs
ren , könnte die ganze Struktur der Empires
Verteidigung unterminiert werden ." In einem



De
bl
De

fr
he
di
I
gc

Do

RAENARARARUB

HAARQUE

STAGE

==

di

fe
de

$
b1
es
if

b :

tı

126A
E

Sc
P
FED

W
b

ezE

E
I

W
H

O
R

W
A

R

TORASE

644Q
U

IS

Gutachten an das englische Kriegsministerium
noch während des spanischen Bürgerkrieges hat
Liddell Hart es selber ausgesprochen , daß Gi =
braltar bei einem Sieg Francos so gut wie
unhaltbar werden würde . Einige mobile
Batterien würden genügen , diesen Plaz plöglich
unbrauchbar zu machen . Deshalb ist jede pa¬
nische Stimme zum Thema Gibraltar in Eng¬
land so ängstlich verzeichnet worden .

Aber auch andere Stüzpunkte des britischen

Weltreichs betrachtet der kenntnisreichste eng¬
lische Sachverständige als schwache Punkte :

Malta , Palästina , Irak , Aegypten , Sudan , So¬

maliland, Kenya, Hongkong und Singapur. Er
kritisiert , daß an den meisten dieser start expo¬
nierten Punkte zu geringe Abwehr¬
kräfte vorhanden seien . Er verlangt daher
Entsendung mobilisierter Panzertruppen , die
England andererseits heute in Europa benötigt
und nicht nach Uebersee schicken fann . Allgemein
wünscht Liddell Hart was teilweise berück¬

sichtigt worden ist Verwendung indi
[ cher Truppen zum Schuhe Aegyptens und
der Fernostfestungen ; dabei geht er davon aus ,
daß Indien ganz außer Gefahr sei was nach
der nicht vorhergesehenen Neuentwicklung der
russischen Politik sicher nicht mehr so ganz der
Fall ist .

-

Tapfere deutscheFlieger ausgezeichneter ZührerbeglückwünſchtSimmler
Angriff auf englischen Flugzeugträger aus 2700 Meter Höhe

PR . . . . 9 . Oktober .

Einem deutschen Kampfflugzeug gelang es
wie berichtet einen britischen Flugzeug¬
träger zu bombardieren und so schwer zu tref
fen , daß er im Kampfverband der britischen
Flotte ausfiel . Wie unsere Seeaufklärer fest¬
gestellt haben, ist der Flugzeugträger in dem
britischen Flottenverband , der das Ziel unseres
Angriffes war , nicht mehr gesichtet worden , so

daß mit großer Wahrscheinlichkeit der Flug¬
zeugträger mit allen Flugzeugen untergegan¬
gen ist .

Generalfeldmarschall Göring richtete an
den erfolgreichen Kampfflieger Gefreiten

Frande nachstehendes persönliches Schrei
ben: „ Ich beglückwünsche Sie zu Ihrem mit
Schneid geführten , von bestem Erfolg gekröne
ten Bombenangriff auf den britischen Flug¬
zeugträger . Als Ihr Oberbefehlshaber der
Luftwaffe befördere ich Sie aus Anlaß dieser
großartigen Waffentat mit sofortiger Wirkung

zum Leutnant . Wegen hervorragender

Tapferfeit vor dem Feind verleihe ich Ihnen
namens des Führers und Obersten Befehls¬
habers der Wehrmacht das Eiserne kreuz
2. und 1. klasse .
schall Göring ."

( gez . Generalfeldmar =

Daß die Flotte für England seit dem Ver¬

Just seiner Insellage nicht mehr das gleiche bes
deutet wie früher , ist eine Erkenntnis , die man
mit solcher Schärfe natürlich auch von dem ein¬
sichtigsten englischen Sachverständigen nicht er =
warten kann . Immerhin bei Liddell Sart blizt
einiges durch , wenn er beispielsweise feststellt ,
daß die Seemacht an Wert verloren habe Bombenangriff folgende Schilderung : „ Wir

Leutnant France gibt über den erfolgreichen
als Hindernis für Angriffskräfte der Gegner . befanden uns einsatzbereit auf einem Flieger¬
Er versichert, daß eine eigentliche Invasions : horst an dem Tage , an dem es mir in der drit
gefahr für England nicht bestände , erinnert aber ten Nachmittagsstunde gelang , mit einer 500¬
immerhin daran , daß das Gespenst eines Ein¬
falls in England dem Feind 1914/18 viele Kilo-Bombe einen schweren Treffer auf einen
Tausende Mann wert gewesen sei. Seine Mah - britischen Flugzeugträger anzubrin¬

nungen, auf keinen Fall zuviel Truppen außer gen. Gegen 12 Uhr erhielten wir Nachricht,
daß ein Gros der englischen Flotte ausgelaufen

Landes zu senden, am besten gar teine , fönnen fet . Diese Nachricht wurde uns von unseren
außer der Sorge um das Empire eigentlich nur

durch geheime Befürchtungen erklärt werden , befehl lautete : „Schwere englische Streitkräfte
Seefernaufklärern übermittelt . Unser Einsatz¬

daß vielleicht doch solche Möglichkeiten bestän- in der Nordsee. Schwerpunkt des Angriffes
Daß aber auch die Blockade , Englands Flugzeugträger ."

Sauptwaffe , Deutschland gegenüber stumpf ge¬
worden ist , muß Liddell Hart schon unter Um¬
Ständen einräumen , die sich seither noch wesent¬

lich zu Englands Ungunsten verändert haben .
Er prophezeit düster , lange vor der Eingliede
rung Böhmens und Mährens , daß Deutschland ,

wenn es die Tschechoslowakei besize , in der Lage

sei , einen langen Krieg durchzuhal =

ten . Da die Blockade dadurch ,, viel an ihrem
Wert verliere " .

den .

Kurz vor 13 Uhr startete ich mit meiner Ma¬
schine . Als alter erfahrener Seeflieger flog
ich in 500 Meter Höhe , da sich über uns eine

Berlin . 9. Oktober .

Der Reichsführer 1½ und Chef der deutschen

Polizei , Heinrich Himmler , beging Sonnabend
seinen 39 . Geburtstag . Der Führer hat

dem Reichsführer ½ persönlich seine Glücks

wünsche ausgesprochen .

dichte Wolkenbede ausbreitete . In dieser Höhe
fonnte ich die Flotte besser sichten . Nach einer

Flugzeit von anderthalb Stunden fichtete ich
den Gegner . Um eine richtige Angriffsbasis
zu haben , ging ich sofort auf 3000 Meter Höhe .

Beim Durchbrechen durch die Wolkendecke be¬
merkte ich, daß der Angriff nicht den gewünsche Frankreich verheimlicht die Wahrheit
ten Erfolg haben würde . Ich brach ihn dar¬
aufhin ab und stieg wieder in die Woltendecke
hinein . Die begleitenden englischen Kriegs¬
schiffe deckten mich mit ihrer Flatwaffe ein ,
doch konnte ich ohne nennenswerten Schaden

die geeignete Höhe für den zweiten Angriff
Diesen Angriff setzte ich auserreichen .

einer Höhe von 2700 Meter an . Auch
hier konnte ich durch die Wolkendecke das Ziel
nicht sehen. Beim Durchstoken der Wolkendecke
sah ich den Flugzeugträger vor mir .

Moskau , 9. Oktober .

Ein Bericht der „ Prawda " aus Paris ent
hält einige bemerkenswerte Feststellungen über
die Kriegsmüdigkeit des französi
schen Volkes . Nur die täglichen Zensur¬
lücken der Zeitungen könnten dem Publikum
eine ungefähre Vorstellung davon vermitteln ,
daß die Regierung dem Volke die Wahrheit
über den ganzen Krieg verheimlicht . Die
Zeitungen " , so heißt es in diesem Bericht ,
schwazen und schwagen , aber sobald sie die

Die erste Bombe fiel zwanzia Meter neben
Aufgaben des Krieges berühren , verstummen
sie plötzlich oder sie blöken nur . Der Zensorihn , aber die zweite traf ihn steuerbords . Ein

rasendes Flaffeuer empfing meinen
Angriff. Ich selbst habe den Treffer nicht be¬ läßt seine Schere auf dem Zeitungsblatt spas

merit , nur meine Besatzung erzählte mir , daß zieren und stugt und schneidet . Bald wird die

te steuerbords des Flugzeugträgers eine dichte französische Presse nur noch aus weißen Flecken
bestehen " . Andererseits räume die Zensur jes

Wie meine Kameraden von der Seeaufklärer immer noch genügend Play ein, die Lügen und
Rauchwolke und Feuerschein gesehen hätten .

doch einer gewissen Sorte von Journalisten

staffel festgestellt haben , ist der Flugzeugträger Verleumdungen gegen andere Völker verbreites
mit schwerer Schlagseite und vollständig un =
sicherem Kurs im Flottenverband weitergefah - ten. Das französische Bolt dagegen wolle feinen

wieder gesichtet , doch der Flugzeugträger war
Die Flotte wurde am anderen Tage Krieg ; es verstehe nicht, zu welchem 3 wed

es das Blut seiner Söhne vergießen solle .

nicht mehr darunter .
,Aber das Volk darf dies nicht aussprechenEinen Hafen fann er

nicht erreicht haben , es besteht die Möglichkeit, dafür sprechen es die weißen Flecken der Zei
daß der Treffer so schwer saß, daß der Flug - tungen aus", schließt die „Prawda" ihre Fest

stellungen .zeugträger mit den Maschinen untergegangen
ist. "

des erfolgreichen Kampffliegers , der durch die
Soweit die einfache soldatische Schilderung dugoslawien will in Frieden leben

des Eisernen Kreuzes beider Klassen den wohl¬
Ernennung zum Leutnant und die Verleihung

verdienten Lohn für seine Tapferfeit erhalten
hat . Der tapferen Besazung Unteroffizier
Hansen , Unteroffizier Bewermener und
Flieger Blumenstein
Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen .

ren .

-

wurde

Belgien bleibt sich selbst treu
Ministerpräsident Bierlot über die Neutralitätspolitik

Tatsächlich ist die Blockade seit dem wirt¬
Brüssel , 9 . Oktober .

schaftlichen Bündnis mit Rußland aus einer

Waffe zu einem schwachen Punkt für England Ministerpräsident Pieriot gab in einer An¬

selbst geworden , denn sie hat die Gegen sprache an die Presse einen Ueberblick über
blockade ausgelöst . Ueber die U - Boot - den gegenwärtigen Stand der belgischen
gefahr tappt Liddell Hart bezeichnenderweise Außen - und Innenpolitif . Einleitend wies
so ziemlich im Dunkeln , dennoch weist er ah - Pierlot auf die Neutralitätspolitik Belgiens

nungsvoll darauf hin, daß England, mit Aus- hin. Er erklärte, daß Belgien auf allen Gei¬
nahme von Kohle , an allen in Masse benötigten vom Kriege umgeben sei , aber dennoch bis¬
ten Produkten Mangel leide ; außerdem habe her die Vorteile des Friedens genieße . Er
das Land nur noch 1800 Frachtschiffe gegenüber gebe zu, daß die Neutralität eine Lage sei, die
2800 zu Beginn des legten Krieges . Die Ton - an sich wenig beneidenswert sei . Der Friede
nage ist zwar von 13 auf 11 Millionen Tonnen sei ein unschäzbares Gut für alle Völ¬
gesunken , aber es gibt heute zuviel große , also fer , aber besonders für ein kleines Land wie
leicht verlegbare Schiffe . Belgien , das größeren Gefahren als irgend ein

anderes Land ausgefekt sei . Keine Verpflich¬
tung zwinge Belgien , für den einen oder an¬
deren kriegführenden Staat Partei zu ergreifen .

Pierlot betonte dann , daß die Presse nichts
tun dürfe , um die Auffassung der Neutralität ,
an die Belgien sich halten wolle , zu entwerten .
Die Neutralität sei nicht eine Haltung , die
man aus Mangel an etwas Besserem einge

nommen habe . Es handele sich um die männ¬

liche Saltung eines Volkes , das sich selbst treu
bleiben wolle . Die Bedingungen für die Auf¬
rechterhaltung des Friedens und der Unabhän

gigkeit seien einerseits die Wachsamkeit auf
militärischem Gebiet und andererseits Einig
feit unter den Belgiern Jedes Volk . das ich
nicht einig zeige , sei im voraus verloren . Die
belgische Unabhängigkeitspolitik werde von
allen Belgiern einstimmig unter
stü zt . Eine Politit, die ihren Anziehungs¬
punkt in einem anderen Lande haben würde,

Die aufschlußreichsten Betrachtungen aus sei¬
nem Buch „ The Defence of Britain " betreffen
den Luftkrieg , Englands größte Sorge .
Mit Recht sagt Liddell Hart darüber : „ Unglück¬
licherweise ist England , mit Ausnahme Japans
für einen Luftkrieg von allen größeren Ländern
das verwundbarste " . Seine Befürchtungen gel¬
ten vor allem der Moral der Bevölkerung , da

- wie er einmal gesagt hat England in den

letzten Jahrzehnten viele Anzeichen verraten
habe , wie sie den Abstieg des alten römischen
Imperiums begleitet hätten .

Nach diesen Warnungen des britischen Fachman¬

nes drängt sich die Frage auf, warum ein Eng¬
länder in so einflußreicher Position kurz vor

dem von England vorbereiteten und gewollten
Kriege die schwachen Punkte in der Stellung
seines Landes so offen dargelegt hat , oder min
destens einen beträchtlichen Teil davon, denn
in Wirklichkeit gibt es beren natürlich noch sehr
viel mehr. Die Antwort tann nur lauten, daß
dieser Engländer , der das Kräfteverhältnis gut

genug tannte , sein eigenes Land von einem
Krieg abhalten wollte, oder doch von einem
Krieg unter ungünstigen Bedingungen . Das ist
ihm nicht gelungen . Auch in diesem Falle
scheinen also a ßgefühle die Stimmen der
Einsicht überschrien zu haben .

wäre der Untergang Belgiens .

Seine Ausführungen über das internatio¬
nale Problem beendete der Ministerpräsident
mit den Worten , daß er fest daran glaube ,
daß Belgien der Gefahr entrinnen könne. Al¬
lerdings müßten alle Vorsichtsmaßnahmen in
Voraussicht des Schlimmsten getroffen werden,

Aus Polen zurüd

Panzertruppen , die nach Beendigung des Feldzuges in Polen wieder in die Heimat zurück¬

gekehrt sind , werden am Brandenburger Tor in Berlin umjubelt .
(Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -R. )

|

das

auch wenn sie sich als unnötig erweisen sollten .

Der Ministerpräsident machte dann Ausfüh¬
rungen über die Innenpolitik und besonders

und finanzielleüber das wirtschaftliche
Problem .
Mieder eine NeutralitätsverlekungWieder eine Neutralitätsverletzung

Brüssel , 9. Oktober .

Nach Pressemeldungen ist es , wie erst jetzt
bekannt wird , am Freitag zu einer neuen Ver¬
legung der belgischen Neutralität durch ein
französisches Militärflugzeug gekommen . Die
französische Maschine , die sich angeblich im
Nebel verirrt haben will , nahm eine Notian¬
dung in der Nähe von Langemard , also etwa
dreißig Kilometer von der französischen Grenze
entfernt , vor . Die aus zwei Unteroffizieren

bestehende Besatzung wurde von der belgischen
inGendarmerie interniert . Das Flugzeug ,

dem sich militärische Dokumente befanden , wurde
beschlagnahmt .

Belgrad , 9 . Oktober .

Zur jugoslawischen Außenpolitik nahm Mi¬
nisterpräsident 3 wet to witsch auf einer po¬
litischen Rundgebung in der südserbischen Haupts
Stadt Skoplje (Westüb ) Stellung . Der Minis
sterpräsident erklärte u . a . , Jugoslawien habe
alles erreicht , was es erstrebte , und der eins
zige Wunsch sei , das Erreichte zu behüten und

inzu entwickeln . Daher wolle Jugoslawien
Frieden leben und sich einmütig und ausschließ
lich von dem Gedanken an den Frieden leiten
lassen . Nachdem der Friede im Lande herges
stellt sei , gelte es jetzt , den Frieden an den
Grenzen zu sichern , und es sei Pflicht , alle fon
struktiven Kräfte einzuspannen , um dem Volk
ein friedliches Leben zu gewährleisten .

Keinerlei Fortschritte
Tokio , 9. Oktober .

Amtes erklärte heute morgen auf eine Frage
Der Sprecher des japanischen Auswärtigen

nach dem Stand der japanisch - englischen Vers

handlungen über die Tientsin -Angelegenheit ,
daß keinerlei Fortschritte erzielt mor
den seien .

Ferner nahm der Sprecher zu den zwischen
dem Außenminister Nomura und der Beamten¬
schaft des japanischen Auswärtigen Amtes auf
getretenen Meinungsverschiedenheiten Stellung
und erklärte , daß es sich dabei um rein interne
sachliche Auseinandersetzungen ohne jeden poli¬

handele . Verschiedenetischen Hintergrund
Kommentare der japanischen Presse , die von
politischen Zusammenhängen gesprochen hätten ,
seien unrichtig .

Deutsche Wirtschaftsabordnung in Moskau
Auch Transport und Verkehrsfragen werden besprochen

Berlin , 9 . Oktober .

erreicht .

Zur Durchführung dieser Vereinbarungen
vom 28 . September ist Botschafter Ritter ,

Warenaustausch seinem Volumen nach das in

Bei seinem letzten Besuch in Moskau hat der Vergangenheit erzielte Höchstmaß wieder

Reichsaußenminister von Ribbentrop mit
Präsidenten des Rates der Volks¬dem

kommissare der UdSSR. Molotow Verein - der die Oberleitung aller wirtschaftlichen Ans
barungen getroffen , nach denen die beiden Re- gelegenheiten im Auswärtigen Amt hat, und
gierungen mit allen Mitteln die Wirtschafts - eine Wirtschaftsdelegation , die unter Führung

beziehungen und den Warenumsak zwischen des Gesandten im Auswärtigen Amt , Dr.
Deutschland und der UdSSR . entwickeln Schnurre , steht , nach Moskau abgereist . Der

werden . Es soll zu diesem Zweck von beiden Delegation gehören sowohl Vertreter der be
Seiten ein Wirtschaftsprogramm auf- teiligten deutschen Reichsministerien als auch
gestellt werden, nach dem die UdSSR . Deutsch- der deutschen Wirtschaftskreise an. Außer der
land Rohstoffe liefern wird , die Deutschland Steigerung des Watenumsazes zwischen beiden
seinerseits durch industrielle und sich auf län - Ländern werden sich die Besprechungen inse
gere Zeit erstreckende Lieferungen kompensieren besondere auch auf die Transport - und
wird . Dieses Wirtschaftsprogramm soll so ge - Verkehrsfragen zwischen Deutschland und
staltet werden , daß der deutsch -sowjetische der USSR . erstrecken .

Deutschland fann Forderungen verwirklichen
Eine türkische Zeitung über die Erfolge Adolf Hitlers

Istanbul , 9. Oktober

Zur Rede des Führers schreibt in der 3ei¬
tung „ Itdam " der vielbeachtete türkische Leit
artikler Ebuzzia Belit , Adolf Hitler sei
heute der einzige zeitgenössische Staatsmann ,
der unbedingt das tue , was er ankündigt . Dies
müsse bei der Beurteilung seiner Reichstagsrede
wohl beachtet werden . Auf den Tag genau habe
er Polen besiegt , innerhalb drei Wochen . Damit
habe der Führer zur Einleitung seiner Reichs¬
tagsrede mit einem Erfolg aufwarten fönnen ,
wie ihn die Weltgeschichte noch nicht erlebt habe .
Gerade die Türten müßten wissen , wie sehr ein
solcher entscheidender Weg die Zuversicht eines
Boltes zu heben vermag . Die Wirkungen des
türkischen Sieges im Unabhängigkeitskrieg seien
ein Beispiel dafür . Man müsse also den sehr
positiven Ausführungen des Führers im Reichs¬
tag allergrößte Bedeutung beimessen .
Deutschland habe eine solche Macht erlangt , daß
es Forderungen verwirklichen könne .

Der Schlüssel zu den Erfolgen Adolf Hitlers
liege darin , daß er seine Pläne erst nach gründ¬
lichster Vorbereitung zur Ausführung bringe .
So habe er die Widerstandsmöglichkeiten Polens

genau gekannt und berechnet , während die West¬
mächte über Polen eine ganz falsche Meinung
hatten , denn sonst hätten sie diesem Staat
feinen Blankosched ausgestellt . Adolf Hitler hat
nun , so erklärt Ebuzzia Velit sein lettes
Wort gesprochen und die Wege gewiesen , die
er gehen wird . Daß er alles in die Tat ums
setzen wird , daran kann nicht gezweifelt werden .
Die Demokratien des Westens müssen sich das
gesagt sein lassen , und sie müssen erklären , was
sie wollen und müssen danach handeln .

Mangel an Verbrauchsoütern
Prag . 9. Oftober .

Hier vorliegende Berichte über die Verhält¬
nisse , wie sie gegenwärtig in Norwegen herr =

fchen , beleuchten die Rücksichtslosigkeit
Englands , das in dem Streben . Deutsch¬
land durch unerhörte Blockademaßnahmen zu
schaden , das wirtschaftliche Leben in den neu¬

tralen Staaten völlig lahmlegt . Da
nach herrscht in Norwegen ein sehr empfind
licher Mangel an Verbrauchsgütern ,
insbesondere aber an Benzin und 3udet .



Die Wahrheit ist der Feind Englands
Ernite Klagen der Wirtschaft und des Handels

Berlin , 9. Oktober .

Wir notieren einfach , was beim Ueberblät
tern Londoner Zeitungen uns so , nebenher
auffällt .

Wie groß die Gefahr einer Verschärfung der
fozialen Gegensäze gerade in England, dem
Geburtslande des Kapitalismus und der trassen
Gegensätze zwischen unverdientem Reichtum
und unverschuldetem Elend ist , zeigt eine Rede
des Arbeiterabgeordneten Dalton in der
Haushaltsdebatte . Er sagte wörtlich : „Ich will
offen sagen , daß , wenn dieser Krieg vorbei ist,
vieles sich geändert haben wird. ganz abgesehen
von dem Gleichgewicht der Mächte in Europa .
Es werden große und soziale Revolutionen fom¬

Die Idee muß verschwinden, daß ein
fleiner Teil der Bevölkerung weiter den Be¬
fiz des größten Teils des englischen Landes
unter sich monopolartig verteilen dürfe . Die
joziale Ungerechtigkeit in England und
unerträgliche Gegensaz zwischen arm
und reich muß zerstört werden .

Aber nach dem „ Daily Expreß hat nicht nur
der gemeine Mann Beschwerden . Es gebe , so
schreibt das Blatt , auch Offiziere , die über¬
haupt noch nicht bezahlt worden
find ; namentlich erhielten sie noch keinerlei
Entschädigung für die aus eigener Tasche be¬
zahlten Uniformen " , wofür sie vielfach Schul¬
den machen mußten . Bei dem allgemeinen
Jammer der Zeitungen wegen der Verzöge¬
rung , Erschwerung und vielfachen gänzlichen

heilig versichert hätten , die Heeresverwaltung
flappe bis ins legte .

Wir wollen nicht so boshaft sein , aus der
Erkenntnis solcher Mängel ein Phänomen zu
erklären , das der Sonderforrespondent der
Londoner Times" bei den englischen Truppen
in Frankreich beobachtete, ohne es verstehen
zu können " Er habe, so erzählte er , einen

langen Transportzug englischer Truppen ge =
sehen, bei dem auf jedem Wagen mit Kreide
die Worte geschrieben standen : „Die verlorene
Legion ". Er habe nicht ergründen fönnen , was
diese Worte hätten besagen sollen, sie seien ihm

rätselhaft " geblieben . Wir sind uns flar

barüber , was ein verlorener Haufen" ist. Die
verlorene Legion " ist jedenfalls kein Ausdrud

der Heiterkeit und Siegeszuversicht .

Pleite der Propaganda
Dagegen ist eine Betrachtung der „ Daily

Mail " über das Wirten des englischen Lügen
ministeriums ein deutlicher Ausdruck der Er¬

Tenntnis , daß dieses Jahon heute Teinen Krieg
ganz und gar verloren hat . Wo sei ,
so fragt die „ Daily Mail " , der Ruf und die

Wirkung der englischen Propaganda hin
geraten ? Im Weltkrieg sei diese Propaganda
gefürchtet gewesen ; heute lache man über sie ,

und lächerlich in der Tat sei ihre Krieg
führung mit abgeschmackten Flugblätterbombar¬
dements . Man nehme in Deutschland die eng
lische Kriegführung nicht ernst , und wie solle

man sie auch ernst nehmen können, wenn der
einzige fichtbare Beweis für die englische
Kriegsentschlossenheit" nichts sei als ein klug
blatt , das müde vor dem Winde treibt "."

Auf die Art der Mittel dieser bankrotten

Propaganda wirft ein scharf kennzeichnendes

Rorrespondent mitteilt . Danach hat das jüdi
Licht , was der ehemalige Prager Reuter¬

sche englische Reuterbüro von London aus allen
einen, korrespondenten schon am 27. August,
also eine Woche vor der Erklärung des Kriegs¬
zustandes , auf höheren Befehl die Anweisung
gegeben , objektive Meldungen , also wahre Be
richte , zu unterlassen , da wir sie hier nicht

veröffentlichen fönnen " . Die Wahrheit also
ist der Feind Englands . Aber die Lüge ere
wies sich ihm diesmal als ein fast ebenso un¬
verläßlicher Bundesgenosse wie England selbst

1 gegenüber den Polen .

Land für deutsche Bauern
Großartiger Aufbauplan im befreiten Konik

Konik . 9. Oftober . besonderes Heldenstüd geleistet . Der Bans
zerzuq fuhr in den Bahnhof von Konik ein .
Blöglich wurde hinter ihm von den Bolen eine

ichen Soldaten im Banzerzug verteidigten sichwar und nicht zurückkehren fonnte . Die deut

aber sehr schneidia und brachten es fertig , den
Bug zu verlassen und einen Angriff in die
Stadt hinein zu unternehmen . Die Besazung
dieses Panzerzuges hat einen großen Anteil an
der Eroberung der Stadt gehabt .

Große Beute bei Rock
Berlin 9. Oktober .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :

Die Bewegungen auf die deutsch - russische

Interessengrenze verlaufen weiterhin planmäßig .

Nach den legten Meldungen des Heeres

haben sich bei Koet über die bisher mitges
teilten Zahlen hinaus zwei Divisionstommans
deure, 1255 Offiziere und 15 600 Unteroffiziere
und Mannschaften den deutschen Truppen ers

geben.

205 Maschinengewehre, 20 Geschüze , über 5000
An Beute wurden 10 200 Handfeuerwaffen ,

Pferde und mehrere Kriegskassen eingebracht.
Im Westen tagsüber beiderseitige Are

tillerietätigkeit , nachts vereinzelt Störungss
feuer .

An Englands Küste gesunken
Amsterdam , 9. Oktober .

Der holländische Dampfer Binnendijk "
( 6873 Tonnen ) ist in der Nacht zum Sonntag

in der Nähe des Leuchtturmes von Shambles

auf eine englische Mine gelaufen
und gesunten . Alle 41 Belazungsmit
glieder fonnten gerettet werden und sind im

englischen Marinehafen von Weymouth an der
Südküste Englands an Land gebracht worden .

Die „Binnendijk " gehörte der Holland -Ameritas
Linie an und befand sich auf der Fahrt von

Neuport nach Rotterdam .

Schiffe, bie England durch seine Minenfelder

Sie wissen nicht, wofür sie kämpfen
durch eine englische Mine zerstört .

Damit ist wieder eins der vielen neutralen

Brüssel , 7 . Oftober

In Konig , einer der vielen westpreußi¬
Unterbindungdes Nachrichtenwesens wollen wir schen Städte, pie zwei Jahrzehnte laus unter
uns nicht weiter aufhalten . Orgien des Büro polnischen Zwangsherrschaft gestanden haben , Brüde gesprengt , so daß der Zug abgeschnitten zur Untersuchung in die Kontrollhäfen . fchleppt ,

taſtenſtil errichtete offentlige Gebäude underinnern heute nur noch neue , im Bau¬

einzelne Beschriftungen der Läden und Straßen
an die polnische Fremdherrschaft . Eine äußer¬
liche Tünche ist von den Städten abgefallen.
Sie zeigen nun wieder ihr wahres Gesicht. Das
Straßenbild wird von den deutschen Soldaten
beherrscht , die den größten Anteil der Passan¬
ten stellen . Auch die deutschen Einwohner find
wieder zurückgekehrt. Es wird jekt wieder
deutsch gesprochen in diesen Städten und das
Deutschtum gibt den Ton an .

fach sinnlose Wirtschaftsstörungen und Wirt
schaftsschädigungen lassen sich nicht
überhören . So flagen , wie die „Times " aus¬
führlich melden , die Verbände der Hotel - und
Restaurantbesizer , daß Eigentümer und Ange¬
stellte durch sinnlose Beschlagnahme der Be¬
triebe für Heereszwede massenhaft um Ein¬
fommen und Lebensunterhalt betrogen werden .
Dabei erweisen sich diese angeblichen Heeres¬
zwecke meist als Phantasien. Leider aber seien,
wenn sich das herausstelle und den Besitzern
hinterher mitgeteilt werde , die Betriebe schon
aufgelöst und ruiniert . Nicht minder lebhaft In den Häuserfronten sieht man die Ein
sind die klagen des Sandels . So stellt schläge von Geschossen. Heftige Strakentämpfe
die Londoner Handelstammer den beträcht müssen hier getobt haben. Wie die Nachlichen Schaden für die Geschäfte durch die forschungen ergaben , hatten sich die Polen zum
Handels- und Ausfuhrbeschränkungen" fest. Er - Widerstand gegen die deutschen Soldaten in denstaunlich freilich sind die offenbaren Mängel in Säufern von Volksdeutschen eingenistet und
Der Kriegsvorbereitung selber . hier ihre Maschinengewehrnester eingebaut . So

sind es gerade die Häuser von Volksdeut
fchen , die in Konik die meisten Geschoß¬
einschläge durch unsere Truppen zu verzeichnen
haben . Das Haus eines deutschen Bäcker¬
meisters zum Beispiel hat besonders gelitten .
Fünf Volltreffer haben das Gebäude getroffen .
Während der Beschießung sak die damitie es
Bädermeisters im Keller. Glüdlicherweile

Der Tommy muß frieren

Der Daily Expreß" erhebt Anklage, weil
solche Mängel sich allenthalben zeigen , obgleich
doch England sich nun schon seit Jahren auf
den Krieg vorbereitet . So seien jezt , wo es
bothzumWinter geht, nicht einmal die nötigen
Wintermäntel für die Soldaten vorhanden , und

von ihr niemand verlegt worden .

Die deutsche Zivilverwaltung hat jetzt die
Aufbauarbeit im Kreise Konig

planboll eingeleitet . Wie der Land¬
rat . der Beauftragte für die Zivilverwaltung ,
mitteilte , soll vor allem das wirtschaftliche
Leben wieder in Gang gebracht werden . Auf
bem Lande find die verlassenen Wirtschaften
größtenteils wieder besetzt und alle Maßnahmen

Da galt es, Bieh . Futtermittel. Getreide zu be¬
zur Einbringung der Ernte getroffen worden .

schaffen und überall für die notwendigen Ar¬
beitskräfte zu sorgen . Der Kräftebedarf hierfür
ist zunächst ausreichend gedeckt. Mangel bestand an Bferden, bis die Truppe eine Anzahl
ihrer Pferde ben Bauern vorübergehend zur
Verfügung stellte .

Landwirtschaftlich gesehen der Kreis
Konig ein WeberimuBgebiet . Auch die
Filmerei und 3 ago in diesem Gebiet
sind , wie überall im ehemaligen Korridor , durch

worden . Um ihnen etwas zu helfen, ist man
sofort darangegangen , den Grundbesitz

Die Brüsseler Zeitung Pays Réel " meist
in einem Leitauffaz darauf hin , wie finnlos
die Fortsegung des gegenwärtigen Zustandes
in Westeuropa sei . Die Massen in England und
Frankreich seien völlig verwirrt und wüßten
nicht , was man eigentlich mit ihnen vorhabe .

Es fet lächerlich, wenn man das französische
und englische Volt gegen das deutsch-sowjet
russische Abkommen aufzuheben versuche. Man
habe nicht vergessen , daß Frankreich und Eng¬
land noch vor wenigen Monaten selbst mit all
ihren Kräften sich bemüht hätten , ein ähnliches

die darauf abzielten, die Völker der totalitären
Abkommen zu erzielen . Auch die Schlagworte ,

Staaten in Aufwallung zu bringen, seien ohne
Wirkung .

Es sei bemerkenswert , daß seit einigen Tagen
die Heye gegen das Hitler -Regime etwas schwäs
cher geworden sei. Die Debatte über ben Fries
den gehe jetzt in aller Deffentlichkeit
vor sich, und zwar nicht nur in den neutralen
Staaten, sondern auch in London und Paris.
Biele Franzosen und auch viele Engländerfrag
ten sich jetzt, ob es wirklich der Mühe wert Jei ,

man sich für Polen schlagen wolle , aber Bolen

bestehe nicht mehr . Es werde nicht mehr lange
dauern , so werde niemand mehr wissen , warum

man überhaupt in den Krieg gezogen sei .

man müsse , ob brauchbar oder nicht , Zivis
Bei der Eroberung von Konik hat sich die die polnische Gesetzgebung schwer geschädigt den Krieg fortzusehen . Man habe erklärt , daß

mäntel für die Soldaten aufkaufen , obschon
Kriegs- und Munitionsminister immer wieder Besagung eines deutschen Panzerzuges ein

Deutschland ist unüberwindlich
an deutsche Bauern zu verpachten .

Besonders dringlich ist in diesem Kreise das

Strakenproblem . Zunächst hat man die Schußmaßnahmen rückgängig gemacht
Butaret , 9. Ottobet ,

jugoslawische Regierung am 24. September
Die rumänische Regierung gibt bekannt , daß

Ausbesserung der Transitstraßen sofort

Militärischer Erfolg der Westmächte ausgeschlossen in Angriff genommen und sich vorgenommen ,
bak es hier in vier Wochen keine Schlag

(Von unserem Sonderberichterstatter inReval) | truppen und die mächtige Luftwaffe dem Durch- öcher mehr geben soll. Für die Ordnung die hablid aufeine Entipannungzwischen Rus
bruch entgegenstellen und ihn jahrelang auf- Selbstschutz der deutschen Bevölkerung. Der Staaten möchten ihre vorbereitenden militäris

in der Stadt sorgte in der ersten Zeit ein mänien und Ungarn angeregt habe , die beiden

1. GeDerehemalige eſtländische Generalitabs - balten tönnten. Erfolgt, aber ein wurmbru, attive Selbſtſchuk wurde dann in eine Arten Gugmagnahmen an bez gegenseitigen
Ausführungen über den deutsch - polnischen Krieg beizuführen , sehr lange dauern kann , der Ma - eine größere Anzahl von Polizeimeistern aus gierung habe daraufhin am 30 . September mits
AusfuhrneralFör vand , deſſen jacperſtändigeso ist hei der Quadritte" im Niemandsland, Silfs polizei umgebildet. Inzwiſchen i en mene. Die ungartilme Fies
bereits mehrmals Aufmerksamkeit erregten , hat terialverbrauch und die Zusammenziehung von

dem Reiche in Konik eingetroffen . Große geteilt , daß sie solche Maßnahmen zur Zeit bes

Durchbruch ,

angestellt :Der durch die Kapitulation Warschaus be=
ein Einsaz , der des Spieles nicht wert erscheint.

Entscheidend dürfte dann schon aber die
bildes gelegt werden. Bereits im Frühjahr Vorbereitungen rüdgängig zu machen bereit fet.
wird mit den Arbeiten für die Verschönerung Nunmehr habe die rumänische Regierung in

fraft bos inpointligeFelbaug, bat ble ogtraft des deutschen Heeres erwiesen , seine hohe Der Erfolg der britischen Blockade erscheint aber Konik das Bild einer aufblühenden und auch ihrerseits die getroffenen militärischen

Höchstentwicklung seiner Kriegstechnik und die Zufuhr jetzt ja ihren Weg über Land nimmt bieten .strategische Reife seiner Führung , die zu - und die deutschen U - Boote den Engländern
frieges "

ermöglichten. Der Kampf um War weiterer Ausbau des deutschen U - Bootskrieges

jammen bie radikale
Durchführung dieses Blig - außerdem schweren Schaden zufügen , und ein

schau zeigte , daß die Deutschen human kämpfen sich noch bedrohlicher auswirken würde , inso¬
wollen .

fern als England ja völlig auf die Zufuhr aufDen Armeen der Westmächte dürfte es wohl dem Seewege angewiesen ist . Was nun denfaum gelingen,
es so , this

Denn jetzt verfügt Deutschland über genügend aller britischen DementisRohstoffe für die Schaffung von Befestigungsset die deutsche Luftwaffe auf dem Wege dazu,
bruch doch gelingen , so nur um den Preis un¬

durchaus als

deutschen Stadt Schuhmaßnahmen weitgehend rüdgängig ge
macht hat .

Reisedampfer wird schwimmendes Lazarett
Berwundete Soldaten werden in die Heimat gebracht

DNB . . . . . . 8. Oktober . I der daheim . Auf fünf Decks sind dreizehn Räume

In einem deutschen Hafen liegt ein stolzes und eingerichtet worden. Die schönsten und am güns

Herausbrechen von Wänden zusammengelegte

beantworten . Sollte aber ein solcher Durch - Glanzzeit der britischen Seestreitkräfte ein
stimmt , mit einer fröhlichen Menschenfracht über verletzten eingeräumt . Säle , Salons und durch

werken und kann jede Bombe mit einer anderen etwas vollkommen Neues zu bieten , das der stattliches Schiff . in Friedenszeiten dazu bez
stigsten gelegenen wurden natürlich den Schwers

jedoch ihren Zweck nicht erreichen würden , da jenigen Staaten , die mit ihrer Luftflotte die
hende Fahne mit dem roten Kreuz , der grüne Kabinen haben den Plak hergegeben für dieEnde machen und große Veränderungen im die Meere zu dampfen. Die am Bortopp we

fich zahlreiche frische Reserven, und vor allem igen überflügeln, werden dann in derdie besonders schlagkräftigen deutschen Panzer- günstigeren Lage sein.

Bergeblicher Angriff auf deutsches U-Boot
Erlebnisbericht eines griechischen Kapitáns

gestrichenen Rettungsboote zeigen an, bem ge¬
Längsstrich über den Schiffskörper und die weiß

von der Kriegsmarine gechartert , in dem Le¬
benskampf unseres Volkes einem anderen , erns
sten Zwed dient : Männer , die an der Sieges

front des Ostens verwundet wurden , in "die

Heimat zu bringen .

Betten der Verwundeten .

Bis ins fleinste ist alles vorhanden , was

zu einem vorbildlich eingerichteten Lazarett ge
hört , von drei Operationsabteilungen mit
allem Zubehör bis zu den Laboratorien und

der mit allen notwendigen Mitteln und Medis

tamenten angefüllten Apotheke . Die Lazaretts

Wir tommen zum Anlegeplay , als der Abführung liegt in Händen des Chefarztes, der
mit einer großen Zahl von Fachärzten , Schwes

transport in vollem Gange ist. Borsichtig tragen stern und einem Apotheker die verwundeten
Sanitäter die wunden Kameraden an Land , wo Kameraden betreut . Daß die Verpflegung hers

Der Kapitän des griechischen Dampfers druck gehabt , daß zwischen dem U - Boot und bracht werden , jedoch nicht ohne zuvor eine vorragend ist , ist daneben selbstverständlich .

Diamantis ", Paganos , erklärte einem Vers britischen liegen pendenden
blieben . Die ganze Zeit habe man den Ein- fie in Arantenautos gebettet, in Lazarette ge¬

Wir das liebender

1. 96 per Evening News", er glaube, daß das großes slegern und Kriegschiffen ein freundliche RettevonDiebesgenComentund Sorgfalt eingerichtetworden it. 3m leigter
U -Boot , das den griechischen Dampfer versenkte , in kurzen Abständen wieder an die Oberfläche der Weg zwischen dem Bett des Schiffes und Friedens , auf der anderen Seite die stolzeUnbauernd jei das U-Boot untergetaumi, um reibungslos geht der Transport vor sich, damit Winde weht die Fahne mit dem Zeichen bes

London , 9. Oktober .

Maolgt worden het. Nachdem er um eineMannschaft an Bord des U -Bootes gegangen U-Boot verbrachten , hätten er und seine Mann¬ MitUnterdes sind wir an Bord gegangen .

Flagge mit dem Hakenkreuz des deutschen Sies

ges und der unbändigen Zukunftsgläubigkeit :

fchen angepakt wird!
Ordnung " , wie alles , was von deutschen Men

waren , hätten sie schwere Detonationen gehört , haft ebenso regelmäßig ihr Essen erhalten , wie Staunen werden wir gewahr , welch eine Verein deutsches Lazarettschiff , bis ins einzelne , , in

Degefeuert wurden .
Innerptskommandant erflärt, auf 3igaretten bekommen. Baganos beschrieb bann, ist ein planpoll, zweckmäßig und behaglich ein¬

Später habe ihnen der gute Mahlzeiten . Sie hätten auch deutsche gangen ist: Aus einem prächtigen Reisedampfer

wie sie in einem Boot von dem U -Boot in der gerichtetes schwimmen des Lazarett ge=
Nähe der irischen Küste abgesetzt worden seien. worden , das den aus dem Felblazarett oder so¬ Drud und Verlag : NS - Gauderlag Weser -Ems GmbH . ,

Verlagsletter : Hans Past .
Stellvertretender Hauptschriftleiter , zugleich verantwortlich

Dr. Emil Ktigler ; Chef vom

und das U -Boot sei getaucht . Der Komman - geschüttelt und zu ihm gesagt : „ Auf Wiedersehen leichtverwundeten Kämpfern für Deutschlands für Kultur :

Dann seien plöglich Befehle erteilt worden Der U - Bootskommandant habe ihm die Hand fort von der Front kommenden schwer und Zweigniederlassung Emden
dant habe ihnen gesagt , er habe tauchen müssen , und viel Glück !" Als sie alle an Land ge - Ehre und Freiheit als ein erster Gruß aus der Dienst , verantwortlich für Bolttit Friedrich Gain ; füzum britischen Flugzeugen aus dem Wege zu gesen seien , habe der U - Bootskommandant vom Heimat entgegentrat . Nach einer zweitägigen Seimat , Gau und Sport : Friedrich Reises ; für Stadt

worden seien . Das U - Boot sei drei Stunden gewinkt , und dann sei das Boot wieder in Gee dernd und belebend auf das Gemüt der wunden teiter : Paul Shiwy Emben . Für alle Ausgabe

gehen , die in einiger Entfernung gesichtet Kommandoturm aus noch Auf Wiedersehen " prachtvollen Fahrt , die in schönster Weise lin - Emden : Sellmuth Kinsip : fämtlich in Emben .

ober länger meist unter Wasser geelgegangen . Männer einwirten mußte , waren sie dann wie¬

Berliner Schriftleitung : Graf Rethach . Anzeigen

gilt Anzeigen -Preisliste Nr . 19.
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Hoher Sieg und Unentschieden der Emder
Germania - ETV . unentschieden / Spiel und Sport siegt zweistellig

ETV . - Germania 1 : 1 ( 1 : 0 )

In den Emder Freundschaftsspielen kam , S. Wieken , W. Wieken , Wolters ; Hattermann ,
es gestern zu recht unterschiedlichen Ergebnissen . Wille , Werner , Skorpik , Haalboom .
Auf eigenem Plaz mußte sich der Em der Aus dem wechselvollen Spielverlauf
Turnverein gegen den VfL . Germania geben wir kurz folgendes bekannt : Man merktLeer diesmal mit einem Unentschieden be- vom Anfang an, daß die Germanen sich viel
gnügen . Spiel und Sport schlug den Ta - vorgenommen haben und bestrebt sind , die er
bellenzweiten der Südstaffel der 2. Kreisklasse , littene Niederlage wettzumachen . Ihr Links¬
VfR . Heisfelde , nach besseren Leistungen außen flankt hoch herein , doch kann der matt¬
mit 10 : 1 Toren . spielende Rechtsaußen diese Gelegenheit nicht

ausnuten . Werner ist diesmal wieder die trei¬
bende Kraft , vor allen Dingen schießt er flei¬

dem gleichen scharfen Tempo gewachsen . Meyer
Big , jedoch nicht genau genug . Der ETV . ist

und Smit lassen scharfe Schüsse los , jedoch ist
Engels gut auf dem Posten . Nach fünfzehn
Minuten wird Emden ein Elfmeter zugesprochen ,
den Behrens unter Beifall absichtlich verschenkt .
Nach wechselvollem Spielverlauf ist es der
ETB ., der in Führung geht. Es gelingt Bahlsen ,
den Ball Engels abzunehmen, und er gibt
Meyer Gelegenheit , sicher einzuschießen. Leer
dreht jezt mächtig auf und ist leicht feldüber¬
legen und verursacht einige heifle Augenblicke
im Emder Strafraum . Es bleibt jedoch bis zum
Pausenpfiff beim 1: 0 für ETV .

den endete .

Auf dem Bronsplaz tam es zwischen
den ob igen beiden Mannschaften zu einem wech¬
Selvollen Kampfspiel, das mit einem dem Spiel¬
verlauf am besten gerecht werdenden Unentschie :

Auf beiden Seiten waren die
Sintermannschaften stärker als die Angriffs
reihen , so daß es trotz zeitweilig guter Leistun¬
gen nur zu einer mageren Torausbeute fam .

Die Gäste waren im Zusammenspiel durch
die genauere Aufbauarbeit der hinteren Reihen
ficherer als ihre Gastgeber, konnten dies jedoch
nicht zahlenmäßig auswerten , da reichlich un¬
genau geschossen wurde . Aus der Mannschaft
ragten uitje , Wieten , Werner und der
Torwartersazmann Engels besonders hervor .

Beim ETV. wurde wieder mit ganzer Hin¬
gabe um den Erfolg gefämpft , jedoch klappte es
in der Fünferreihe nicht ganz so gut wie im
Erstspiel , da der schußkräftige Mittelstürmer
Meyer sorgfältig durch den stämmigen Willy
Wieken bewacht wurde und wenig zum Schuß
tam. Den Hauptanteil erledigte diesmal die
stabile Hintermannschaft der Turner , aus der
das Verteidigungsdreieck Aits , Behrens
und Klaassen und der Mittelläufer Sant =
jer ein Sonderlob verdienen .

Die Turner sind nach Wiederbeginn start im

Angriff, können sich jedoch schwer durchsetzen, da
Wiefen als Drittverteidiger das Verteidigungs¬
dreieck stark entlastet . Allmählich entwickelt sich
wieder verteiltes Feldspiel mit wechselnden An¬
griffen und spannenden Augenblicken. Stor
pit schafft für Leer den verdienten Ausgleich.
Unter starker Anteilnahme der Zuschauer sehen
die Plazbesizer alles auf eine Karte und be¬
drängen das Gästetor start ; es bleibt jedoch
beim 1 :1 .

Während die Turner mit derselben Elf wie Spiel und Sport - Heisfelde 10 :1
in den beiden legten Treffen antraten , hatten
die Gäste einige Aenderungen vornehmen müs¬
sen ; sie stellten : Engels ; Lüdemann , Tuitje ;

SEIT WANN LAUFST DU DENN
SO UNRASIERT HERUM . ICH

WER IM GLAS .
THAUS SITZT , SOL

TE NICHT MIT

KANN MAN
NER NICHT
LEIDEN , DIE
SICH IN DER

STEINEN WERFEN . EHE GEHEN '
LASSEN.

EINFACH JEDEN ABEND NACH
DEM WASCHEN DIE HÄNDE MIT

HABEN SIE
EIN SICHERES
MITTEL GE
GEN ROTE

UND RAUHE
HANDE ?

KALODERMA - GE
LEE EINREIBEN

UND AM NACH¬
STEN MORGEN
SIND SIE WIEDER
GLATT UND ZART.

Wie

Die Spiel und Sportler waren den Heisfel¬
dern in beiden Spielhälften flar überlegen .
3war spielten die Gäste mit großem Eifer , doch

W11006 Suche auf sofort einen

landw . Gehilfen
A. Ohling , Rorichum ,
Post Oldersum .

Herr Meyer Sausbiener
es seiner

Frau sagte
VIELLEICHT DEINE HÄNDE ? MAN¬
NER SEHEN NUN MAL ROTE UND

WAS KANN ER
NUR GEMEINT
HABEN ?

DV SCHLIN¬
GEL, MUSSTEST
DU DIR DES¬
HALB EINEN
BART STEHEN

LASSEN ?

RAUHE HÄNDE
NICHT GERN¬
UND ES GIBT
DOCH EIN SPE
ZIALMITTEL . . .

ABER DER ER
FOLG IST DOCH,
DASS DEINE
HÄNDE JETZT

WIEDER SO
SCHÖN UND
ZART SIND WIE

FRÜHER.

Rote und rauhe Hände werden
zart , glatt und schön durch :

KALODERMA -GELEE
DAS SPEZIALMITTEL IN TUBEN ZU

sucht

Hotel zum schwarzen Bären ,
Aurich .

Zu verkaufen

200 Zentner

Runkelrüben

hielten fie auf dem ungewohnt großen Plas Aus niederdeutschen Gauen
Gefälligkeit führt in den Tod

das Tempo nicht durch. Sus . Ichok in reges
mäßigen Abständen die Tore . Die Heisfelder
famen gleich nach dem Seitenwechsel beim
Stande 5 :0 zum Ehrentreffer . Bei Sus .
wirkte der bekannte Wilhelmshavener Spieler Dem Wittstocker Einwohner Georg
Schelper mit . Er sorgte für schwungvolles Kuschel bot sich Gelegenheit , mit einem Last
Stürmerspiel und riß seine Mitspieler mit , so fraftzug nach Magdeburg zu kommen , wo
daß die Einleitung und Durchführung der er =
zielten Tore Begeisterung hervorrief . Der hohe burg entstand an der Kuppelung der beiden

er Bekannte besuchen wollte . Kurz vor Magde =

Sieg der Emder entsprach durchaus dem beider- Wagen ein Defekt , und der Zug mußte seineseitigen Können .

Weitere Freundschaftsspiele
Frisia Emden Stern 2 0 :3 ( 0 : 1 )

ETV . Altaktive SuS . Alte Herren 7 :4
SuG . 2 Grünweiß Larrelt 1 : 7 ( 0 : 3 ) .

Frauen -Korbball

-

Fahrt abstoppen . Während Fahrer und Bei¬
fahrer Kuschel rieten , sich an der gefährlichen
Ausbesserungsarbeit nicht zu beteiligen , hielt
der so billig und bequem mit nach Magdeburg
gekommene Wittstocker es für seine Pflicht , dem
Wagenpersonal zu helfen . Dabei rutschte
Kuschel plöglich aus , und die Hinterräder des
Anhängers gingen über ihn hinweg . Der Be¬
dauernswerte , der verheiratet und Vater von

zwei kleinen Kindern ist, war auf der Stelle

ETV . Germania Leer 8 : 0 ( 3 : 0 ) .

Dieses Freundschaftsspiel fand bei den vielen
Zuschauern starkes Interesse und brachte den
tüchtigen Emder Turnerinnen einen hohen Sieg . tot .

Während die Gäste ein gutes Feldspiel zeigten,
waren sie jedoch ihren Gastgebern im Korb¬
wurf erheblich unterlegen , zudem waren sie auch
dabei noch vom Pech verfolgt . Trotz des hohen
Ergebnisses war das Treffen wechselvoll . Beim
Sieger wurde Ingrid Odens mit fünf Treffern
Schüßenkönigin , weiter zeichnete sich Fr . Nie¬
mener , Fr . Lüppen und Chr . Melchers mit je
einem Treffer in die Schüßenliste ein.

Serienspiele in Ostfriesland
Auf der gestern stattgefundenen Besprechung

kam man zu folgender Regelung :
1. Kreisklasse : Germania Leer . VfR .

Heisfelde . Frisia Loga, Sportfreunde Papen¬
burg , VfB . Stern Emden , Sus . Emden , ETV .,
TuS . 62 Aurich .

2. Kreisklasse : VFB . Stern 2 , SuS . 2 ,
ETV . 2 , Blauweiß Borssum 1, Grünweiß Lar¬
relt , Frisia 1 und Pewsum 1 .

Am Sonntag , 15 . Oktober spielen
15 Uhr : Germania Spiel und Sport
15 Uhr : Sportfreunde Papenburg - ETV .

Zu kaufen gesucht

Altes Silbergeld kauft Hermann
Sippen , Aurich , Markt 7. Ankaufs¬

Genehmigungsbescheid C 25 719 .

Tiermarkt

Habe einige geförte

Sungeber
zu verkaufen .
G. Diekmann , Remels .

Verkaufe 4 Stück schwere

frei Haus anzutaufen gesucht. qüste Rinder
A. Ennenga , Jennelt .

Daueräpfel
abzugeben .

Mustroph , Pewsum .

Die hohe Auflage ,
die weite Verbreitung und der

1 bis 2 3 . alt , m . Ohrm .

A. Huismann ,
Tergaster Grashaus ,
Fernruf Oldersum 67 .

Fahrzeugmarkt

gute LeserkreisfinddieGrun Trecker
lage für den Erfolg der Anzeigen Gebr . Plümer , Westrhauderfehn ,
Ostfriesische Tageszeitung

20 - 28 PG . , zu kaufen gesucht .

Rhauderwiefe .

Bekanntmachung für Schlachtereien
betreffs

Ablieferung von rohem und ausgelassenem Salg
In Emden , Aurich und Norden bin ich an den Schlachttagen

zur Abnahme anwesend . Die Bezahlung erfolgt sofort zum
Höchstpreise . In Leer kann der Talg täglich bei meiner Schmelze ,
Wörde 26 , angeliefert werden .

Gemäß § 4 der Anordnung Nr . 21 haben alle Betriebe , die

gewerblich Rinder schlachten oder schlachten lassen , wie Laden¬
fleischer , Großschlachter , Versandschlachter , Fleischwarenfabriken

usw., den gesamten Talganfall abzuliefern .
Hermann Köller , Salgschmelze , Leer ,

Fernruf 2563 .

ZUR PFLEGE DER HÄNDE RM- 27, - .45 u. -.90 Leer

F WOLFF & SOHN KARLSRUHE•

Stellen -Angebote

Per sofort
Hausmädchen

in guter Stellung nach Nord¬
seebad Borkum gesucht .
Hotel Deutscher Kaiser ,
Alex Graupner ,
Nordseebad Borkum , Ruf 233 .

Suche zum 15 . Oktober ein

junges Mädchen

Zum 1. November 1939, evtl.
für Etagenhaushalt

(3 Pers . ) erfahrene , tinderliebe
früher

Sausgehilfin

Gerichtliche Bekanntmachungen

Ausschlußurteil .

Wörde 26 .

In der Aufgebotssache der Kreis - und Stadtsparkasse Leer ,

Zweckverbandssparnasse in Leer , hat das Amtsgericht in
Leer für Recht erkannt : Folgende Sparbücher :

a ) Bücher der fr . Spartasse des Kreises Weener :
Nr . 220 (Ausw . ) Lehrer I . Bloem , St . Georgiwold ,
Nr . 273 (Aufw . ) Dr. Kempe , Weener ,

in angenehme Dauerstellung
gesucht . Hilfe vorhanden . Zu
christen mit Zeugnis u. Alters - b)

angabe an
Dr . Oltmanns ,
Wilhelmshaven , Hegelstraße 66
Fernruf 182 .

Nr . 746 (Aufw .) Dienstknecht Ahlrich Engelbert Fischer , Wymeer
Nr . 2338 (Aufw .) Grundbesizer Georg Busemann , Weener ,
Nr . 2902 (Aufw . ) Corn . van Vlyten , Bunderhammrich ,
Nr . 3163 (Aufw . ) Landw . W. H. Mennenga , Heinikpolder ,

Bücher der fr . Spar - und Leihkasse , Bunde :
Nr . 304 (Aufw . ) Georg Oorlog , sen . , Möhlenwarf ,
Nr . 599 (Aufw . ) Wwe . Wübbo Freesemann , Antje geb. Stadt¬

länder , Beschotenweg ,
Nr . 1516 (Aufw . ) M. Relotius Wwe . und Kinder , Bunderhee ,

c) Bücher der Kreis - und Stadtsparkasse Leer , Zweigstelle Weener :
Nr . 5517 , Klingelbeutel , Weenermoor ,

Gesucht zum 15. Oktober ein werden für kraftlos erklärt .

von 15-18 Jahren in landw. junges Mädchen
Haush . bei Familienanschluß .
Melken erforderlich .

Frau A. Ohling , Rorichum ,
Bost Oldersum .

für Laden und Haushalt .
Bäckermeister N. Hippen ,
Aurich .

Die Rechte von Anni Relotius , Helene Relotius und Hermine
Relotius , sämtlich aus Bunderhee , bezüglich des Sparbuchs
Nr . 1516 der früheren Spar - und Leihkasse Bunde bleiben vor¬
behalten .

Leer i / D . , den 4. Oktober 1939 . Das Amtsgericht .

Schaffner tödlich verunglückt

Auf dem Bahnhof Bast -Michaelstein hei
Blankenburg fuhr ein Triebwagen gegen
die Lokomotive eines ausfahrenden Güterzuges ,
wobei der Schaffner Finke aus Blankenburg
tödlich verunglückte .

11 Uhr : Frisia Loga - VfR . Heisfelde
15. 30 Uhr : Stern TuS . Aurich

( Freundschaftsspiel )
15 Uhr : Pewsum 1

15 Uhr : Borssum 1
15 Uhr : Larrelt 1 -

Spiel und Sport 2
ETV . 2

ETV .

Frisia Emden 1 .

Sonntag , den 22 . Oftober :

15 Uhr : Papenburg 1 Stern 1
15 Uhr : Spiel und . Sport
15 Uhr : VfR . Heisfelde . Germania .
13 . 30 Uhr : Spiel und Sport 2 - ETV . 2
15 Uhr : Frisia Emden 1 - Pewsum 1
15 Uhr : Larrelt 1 Borssum 1 .-

Möbeltransport und - Lagerung

-

21
Ber moderne Na

GerhardvonEmden GerhardvonEmden
Ruf272 Aurich Ruf272 Rut272Aurich Bu272

Graphologin Buchner
schrift .

beratung . -

Aurich ( Ostfr . )

Lüchtenburgerweg Nr . 5
Fernrut 663 .

Charakters , Eignungs - , Zuverlässigkeitsprüfung nach der Hand
Wichtig bei Personaleinstellung , Berufs - und Ehe

Gewissenhafte Arbeit , I. Referenzen . Unters

lagen : Mindestens 20 Zeilen Tintenschrift und Geburtsdatum

Täglich 10 - 3 und 6 - 8 Uhr . Mündl . 3 RM , schrittl . 5 u . 10 RM

Familiennachrichten

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben

Jantine Georga
sagen wir allen unsern innigsten Dank .

Hatzum . Familie Hero Kromminga

Spekendorf , Ditzumer Hammrich , den 6. Oktober 1939

Statt besonderer Mitteilung .

Heute morgen 4 Uhr entschlief nach langem

schweren , mit großer Geduld ertragenem Leiden , im
festen Glauben an ihren Erlöser , unsere innigstgeliebte ,

treusorgende Pflegemutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

die Witwe

des verstorbenen Landwirts Niklas Penning

Lamke Penning
geb . Meinders

im Alter von 63 Jahren .

In tiefer Trauer

Niklas Penning und Frau , geb. Müller

Jan Naatjes und Frau , geb. Penning
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Dienstag , 12 Uhr , vom
Ditzumer Hammrich aus in Ditzumer Verlaat statt .

Futter¬
und Streuftroh

liefert fret Haus

Wie wir

Rückgratverkrümmungen
ohne Berufsstörung selt
vielen Jahren erfolgreich
bessern u.evtl. beheben ,
zeigt Ihnen unser Buch
mitzahlreichen Abbild . ,
das Sie kosten ' os
anfordern wollen vap

F. Bontjer, Klein-HeselNr.2 FranzMenzelBlau,Ab109



Montag , den 9. Oktober

Gestern und Heute

=

Ostfriesische Tageszeitung

Bezugscheinfreie Spinnstoff - und Schuhwaren
3usammenstellung nach dem Stand vom 29 . September

Die Wirtschaftsämter des Regie | Kleidern und Wäschestücken für Kinder im Alter

rungsbezirts geben nachfolgend die Spinn - bis zu drei Jahren hat streng nach der für das
stoff - und Schuhwaren bekannt , die nach dem jeweilige Alter geltenden Größenordnung zu
Stande vom 29. September 1939 ohne Be - erfolgen . Kinderkleidung für Kinder von mehr
zugsschein bezogen werden können . als drei Jahren ist bezugsscheinpflichtig , wenn

die betreffende Spinnstoffware nicht allgemein
von der Bezugsscheinpflicht freigestellt ist .

Kohlen und andere Heiz¬
toffe gibt es bekanntlich nicht , wie urs
prünglich vorgesehen war , auf Karten , son¬

dern sie sind im freien Handel zu haben ,
ba diese Materialien in Deutschland auch bei
einer längeren Dauer des Krieges in aus¬
reichendem Maße vorhanden sind . Man
hat aber , um ein unsinniges Hamstern zu
berhindern und eine augenblickliche Liefer¬

Herren - und Knabenkleidung

schwierigkeit , die dadurch hervorgerufen wer - Morgenröde , Rauchjaden , Hausjoppen , weiße
Fracanzüge , Smokinganzüge , Fradwesten ,

ben könnte , zu vermeiden , den Kohlenhänd - Tennishosen , weiße Shorts , Gummimäntel (nurTern die Führung von reine Gummimäntel ) , Lederkleidung , Kleidungs¬
listen , in die sich die einzelnen Haushal - stüde aus naturseidenen Geweben, Berufsklei
tungen eintragen müssen , zur Pflicht gedung (siehe unter Berufskleidung ). Trauertleis
macht . Inzwischen haben wohl alle Haus - dung (siehe unter Trauerkleidung ) , Kinderklei¬
haltsvorstände bei ihrem Kohlenhändler dung (siehe unter Kinderkleidung ).
einen Schein unterschrieben , der über den
Heizbrennstoffbezug im Winter des Vor¬
jahres und über den augenblicklichen Vor¬
rat Aufschluß gibt . Diese Scheine liefern
bie Kohlenhändler bei den zuständigen
Landräten und Oberbürgermeistern ab . Ein
Siebtel des Bezuges im Winter des Vor
jahres wird jeden Monat als Bezugsmenge
zur Lieferung freigegeben , so daß keiner

Heizstoffen auferlegt worden ist . Wer über
einen größeren Vorrat verfügt , wird natür¬
lich nicht sofort beliefert werden , sondern
erst dann , wenn ein wirklicher Bedarf ein¬
getreten ist. So wird vermieden, daß in
den ersten Wintermonaten eine allzu starke
Beanspruchung der Transportmittel auftritt
und die Kohlenlager beim Händler allzu
früh ihren Vorrat einbüßen .

Wenn jeden Monat auch ein Siebtel als
Normalbezugsmenge festgelegt wor
den ist , soll diese Anordnung nicht starr
behandelt werden . Jegt , im Oktober , ist der
Berbrauch nicht so groß wie mutmaßlich im
Dezember oder Januar . Wer in diesem
Monat die ihm zustehende Menge nicht ab¬
hehmen will , erleidet feinen Nachteil , er
wird in fälteren Monaten dann eine ent¬
prechend größere Menge beziehen können .
Für die Vorratshaltung des Handels ist es
allerdings besser , wenn immer die Normal
mengen bezogen werden .

Trauerkleidung

Trauerkleidung ( Wäsche , Strümpfe , Fertig¬
leibung ) tann für Familienangehörige bes

Verstorbenen bei Vorlage amtlicher Urkunden
bezugscheinfrei verkauft werden .

Wäsche

Leibwäsche : Naturseidene Leibwäsche
( Hemden , Unterbeinkleider , Schlafanzüge , Tri¬
fotwäsche , Unterkleider , Unterröde ) , Sterbes
wäsche, Papiertragen , auch mit Stoffüberzug,
Ziertaschentücher , Taschentücher aus Naturseide ,
Gummischlüpfer, Wäsche für Trauerkleidung
(siehe auch unter Trauerkleidung ).

Damen - und Mädchenkleidung

Morgenröde , Spizenkleider , Tüllkleider und
dergleichen (Kleidungsstücke, die aus bezugs¬
scheinfreien , undichten Geweben wie Spitzen ,
Tüllen und dergleichen hergestellt sind), ausge¬
sprochen modische, sogenannte große Abendklei¬
der und Abendmäntel , Kleidungsstüde aus Haus und Bettwäsche und Ge¬

naturseidenen Geweben , Kleidungsstücke aus brauchstücher : Tischdecken aus undichten
folgenden leicht verderblichen Geweben : Aus Geweben, zum Beispiel Klöppel-, Filetdecken
brennerstoffen , Schleierstoffen ( Krepp -Georgette , usw. , bunte Tischdecken aus Kunstseide oder

Brokat , Taft auer Art , kunstseidenen Atlasgewee und Teegedecke aus Kunstseide oder Zellwolle ,
ben, kunstseidenen Moirees , Ladstoffen (in Mu- auch beides gemischt, Zierdeden , vorgezeichnete
stern gewachst ), Metallgeweben (Geweben, die oder handbestidte aller Art , Tisch und Zier
mit Metallfäden durchzogen sind), 3ierschürzen , deden , kunstgewerbliche, handgewebte aller Art ,
vorgezeichnet oder handgestickt , Gummischürzen, Neberhandtücher, vorgezeichnete oder hand¬
Fristerjacken, Strandanzüge aus Kunstseide und bestickte, Waschlappen aller Art, Geschirrtücher
Bellwolle, Gummimäntel ( nur reine Gummi - und
Zellwolle , Strandhosen aus Kunstseide und ( teine Handtücher ), Wischtücher , Scheuertücher

Bohnertücher , Topflappen , Zierkissen ,
mäntel ) , Lederkleidung , Berufskleidung (siehe Kaffeewärmer .
unter Berufskleidung ) , Trauerkleidung (siehe
unter Trauerkleidung ) , Kinderkleidung (siehe
unter Kinderkleidung ) .

Sportkleidung
Weiße Tennishosen , weiße Shorts , Turn¬

Korsettwaren

Korsetts , Büstenhalter , Hüfthalter .

Kopfbekleidung

Herren - , Damen - und Kinderkopfbekleidung .

Herrenausstattungen

Kriegsandenken

Folge 237

Angehörige der Sturzkampfstaffel See" beim
Betrachten von polnischen Beutestücken und

Waffen .

( PK . Mendi , AP . , Zander -Multiplex - K . )

hänge ( aber nicht Neuherstellung ) , naturseidene
Möbelstoffe , Wachstuch , Linoleum , Balatum ,
Stragula , Divandeden .

Schirme

Schirme , Schirmfutterale , Gartenschirme .

Sanitäre Waren
hosen , Turnhemden ohne Aermel, Trainings¬
anzügefür Kinder im Alter bis zu drei Jahren Sodenhalter, Hermelhalter, Schals, Bieredzeug , Ohrenschüßer, sanitäre Bedarfsartikel, die(siehe auch unter Kinderkleidung ).

Berufskleidung

Krawatten , Gürtel , Gamaschen , Hosenträger ,

tücher und Dreiecktücher aus Naturseide , Kunst¬
seide oder Zellwolle .

Handschuhe

schuhe und Strichandschuhe mit Leder), Arbeits¬
Handschuhe (jedoch nicht reine Strichand .

schutzhandschuhe aus Asbest , Leder , Stoff und

Gummi (siehe auch unter Berufskleidung ) , alle
Sandschuhe, auch Strickhandschuhe, für Kinderim Alter bis zu drei Jahren (siehe auch unter
Kinderkleidung ).

Für Männer : Monteurjaden und - hosen ,
Maurertittel , hosen und socken, Meltertittel ,
Schuhkleidung für Landwirtschaft , auch Dünger:treuanzüge , Werftschutzkleidung, Sandstrahl
bläseranzüge , Spezialbekleidung für die , Fisch :
industrie , Kaminfegeranzüge , Spezialanzüge für

Zur Kontrolle der bezogenen Brennstoff - Schauerleute , Kesselschutzanzüge , Asbestbeklei¬
mengen hat jeder Kohlenhändler eine Kun - dung , Säureschußanzüge , Gummischuzanzüge ,
denbartei anzulegen , die jederzeit über die Schweißereianzüge aus flammensicherem Ma
Liefermenge Aufschluß gibt . Von den Be - terial , Autowaschhosen, Arbeitsschutzhandschuhe
hörden werden Stichproben vorgenom = aus Asbest , Leder , Stoff und Gummi , Farb - Ersaßsohlen, Fußschlüpfer, Füßlinge , Ersatz¬
men, um etwaige Volksschädlinge, die diese sprigeranzüge , Gießerschutzkleidung, Gruben füße , Maurersocken , Gummistrümpfe , Trauer :

Bezugsregelung für Brennmaterialien jabo- anzüge und Südwester, Schachtanzüge und Strümpfe (siehe auch unter Trauerkleidung ),
lieren , der Bestrafung zuführen zu können. Schürzen für industrielle Berufe, Schmiede- Jahren (siehe auch unter Kinderkleidung ).

- mäntel , Delschußkleidung , Kanalbekleidung , Kinderstrümpfe für Kinder im Alter bis zu drei

Br .

Strümpfe

Undichte Gewebe

Damenbinden , Mull , Watte und Verbands¬

überwiegend aus Spinnstoffen hergestellt sind ,
wie z . B. Gummistrümpfe , Bandagen aller Art ,
Leibbinden , Kniewärmer , Pulswärmer , Lun

gens und Nierenschützer usw.
Sonstige Waren

Fertige Fahnen , leonische Waren , Pauss
leinen , Heftgaze , Heftband und Buchbinderstoffe ,
Spielwaren .

Gebrauchte Spinnstoffwaren
Gebrauchte Spinnstoffwaren ( Bettwäsche ,

sonstige Bettwaren wie Inletts , Matrazen , Ma¬
traßenschoner , Keilkissen , Stepp - und Daunen¬
decken, Reformunterbetten, Haus- und Küchen¬
wäsche, Strümpfe , Arbeits - und Berufskleidung ,
Fertigkleidung für Männer , Frauen und Kinder ,

schürzen , Teerschutzkleidung , Aerzte - und Opera¬ Schlaf und Reisedecken , Handtücher , Handschuhe
Schnittwaren

tionskittel , Malerkittel , Fleischerjacken und usw . ) unterliegen nicht der Bezugsscheinpflicht ,

Güterwagen restlos ausnuten ! =mäntel , Bierfahrerjacken , Fuhrmannskittel , wie Gardinenstoffe , wenn die Abgabe durch Althändler , Pfandleih¬

In den Güterwagenbestand der Reichsbahn itu Gewebe aller Art, Dekorationsstoffe aus Geide Bilrog trjolgt. gerlaufgebrauchter Spinn¬Fliesenleger - und Steinmezschutzkleidung, Rich Spizen , Tüll usw. , Stidereien , Naturseidene geschäfte , das Versteigerungsgewerbe und Fund¬

werden zur Zeit größte Anforderungen gestellt. und Standesbeamte, Talare aller Art, Para- Ausbrennerstoffe , Schleierstoffe (Krepp -Georgeführten ist bezugsscheinpflichtig. AngeschmuzteAuch die Landwirtschaft braucht zum Herbst viel
ters spectator belly und Kunſtſeide, leicht verderbliche Gewebe: ſtöjfwaren in Berufen als bie auf¬

Laderaum. Die Verladung der Getreideernte
mente aller Art .

Für Frauen : Kittel und Berufskleider gette , Krepp -Musseline), Organdys , Velours- Waren , die noch nicht im Gebrauch waren , sind
beginnt, Düngemittel und bleine für Stantenjawestern, Arbeiterinnen und Ver- Chiffon, Brotate, Tafte aller Art, Kunſtſeidene nicht als gebraucht" anzusehen.
aogen, die Hackfruchternte setzt ein. Besonders fäuferinnen des Ernährungsmittelgewerbes, für Moirees, Ladstoffe (in Mustern gewachst ), Me- stellung aufgeführt sind, unterliegen nach dem

Atlasgewebe für Oberkleidung , Kunstseidene . Alle Waren , die nicht in dieser Zusammen¬
für Kartoffeln und 3uderrüben with viel Laborantinnen, Arbeiterinnen der chemischen
Berahtraum benötigt, unde üben wird die boere ſowie derjenigen Induſtrien des Metallfadenware (Gewebe, die mit Metallfäden jeßigen Stand der Bezugsscheimpflicht , D. h. sie
Suhr mußer auch frühzeitigen berri buti powie,berjenigenderarbeit, die eine durchzogen sind) , wattierte, abgesteppte Morgen bürger ut gegen einen Bezugsschein verkauft
Wagenwieder muß betont werden, we eie häufige und gründliche Wäschenotwendigmacht, rockstoffe .

vom Empfänger Ice ben ober wo das Tragen besonderer Berufskleidung
Betrieb nicht mehr über die volle Zahl an Ge - Bezugsscheinpflicht freigestellte weibliche Berufs - wohl Reste wie Längen vom Stüd geschnitten ,

werden müssen . Vielfach wird der einzelne Vorschrift ist . Dagegen können nicht als von der scheinfrei Kleinmetermengen bis 1/4 Meter , jo

wiederum lachbar, einspringen; verfügen. Hier erfteibung angeſprosen Catentétbe with biejer Wienge barf, at einen Berbate on Leberwirbt orbing59bezugsschein¬
aber muzin gleicher Weise gem wirddann ferutenleider, für Berfäuferinnen im Einzel- gleicher Zeit nur ein Stüd derselben Ware ab- Pflichtig :aber muß jede Verschwendung von Laderaum handel , soweit keine Vorschriften über das gegeben werden .unbedingt vermieden werden . Die Wagen be : Tragen von Berufskitteln aus hygienischen

spannen und Arbeitskräften

fizen über das bisher übliche Ladegewicht von

werden . In Zweifelsfällen ist ein Bezugs
Bon sämtlichen Schnittwaren find bezugs : schein erforderlich .

Bezugsscheinfreie Schuhwaren

Nach Anordnung der Reichsstelle für
werden : Dirndl - und Ausbessern Garnieren .

Gründen bestehen oder soweit keine schmutzige
zu 350 Zentner . Diese muß unbedingt aus

300 Zentner hinaus eine Höchstladegrenze bis Arbeit zu verrichten ist .
genutzt werden ! Wenn ein Betrieb allein

Modewaren

Modische Weißwaren (Jabots , Rüschen und
dergleichen ) Schals , Vierecktücher und Dreieck¬
tücher aus Naturseide , Kunstseide oder Zell¬

Bezugsscheinfrei sind Kleidungs - und Wäsche- wolle , Spiken , Stidereien , Bosamentierwaren ,
Kinderkleidung

Alle Handarbeitswaren ( ausgenommen vor¬

a ) Lackschuhe ; b ) Damenschuhe aus Gold¬

oder Silber -Chevreaux , Gold - oder Silberstoff ,

Atlas , Seide , Kunstseide , Goldfäfer -Chevreaux ,
auch kombiniert ; c) Damenschuhe aus Sammet
oder Velveton mit Ausnahme von Hausschuhen
aller Art ; d) Baby - und Kleinkinderschuhe aller
Art bis zur Größe 24 einschließlich ; e) Fußball¬

mit Bast - oder Hanfsohle , Artistenschuhe , Bades

schuhe ; offene Absazpantoffeln aller Art mit einem
Einzelhandesverkaufspreis von 6 . - RM . und

feine volle Ladung aufbringt , muß er sich mit stüde für Kinder im Alter bis zu drei Jahren . Bänder , Bördchen und ähnliche Schmalgewebe stiefel , Eislaufstiefel , Rennschuhe , Klepperschuhe
dem Nachbarn zusammentun. Das Beispiel der zu Wäschestüden rechnen auch Bettwaren . ( 3m und Geflechte , Gürtel .Genossenschaften zeigt, daß der gemeinsame einzelnen gehören zu Kleidungs- und Wäsche¬
Warenbezug und Güterversand durchführbar stüden und können für Kinder im Alter brden:
und für alle Beteiligten vorteilhaft ist . Oft drei Jahren bezugsscheinfrei abgegeben werden : gezeichnete oder fertige Haushalts , Bett - und mehr ; g ) Damen -Lurusschuhe mit einem Einzelsschließen sich die . Genossenschaften mehrerer Taschentücher , Leibwäsche wie Hemden , Unter - Leibwäsche sowie handgearbeitete Pullover , handelsverkaufspreis von 40 . - RM . und mehr ,Dörfer zusammen , um die

Beförderungsmöglich- beinkleider , Schlafanzüge usw . , Strümpfe , Fer - Strickkleider und ähnliche Oberkleidung ) , ins : ausgenommen solche , deren Oberteil ganz aus

Der Allgemeinheit ist dadurch heute mehr denn ningsanzüge ; ferner Halstücher , Handschuhe ein Filettdeden usw . , außerdem bunte Tischbeden gestellt ist ; h ) Schuhwerk mit Holzsohle , sowie

umschlag zu beschleunigen und zu verbilligen . Blusen , Pullover , Stridjaden , Westen , Trais decken aus undichten Geweben , z. B. Klöppel- , solchem Leder kombiniert mit Reptilleder her¬
je gedient .

schließlich Strickhandschuhe ) . Die Abgabe von

400 Landjahrmädel helfen in Ostfriesland
Unentbehrliche Hilfe auf dem Lande

aus Kunstseide oder Zellwolle, auch beides ge¬
mischt, bunte Kaffee und Teegedecke aus Kunst¬
seide oder Zellwolle, auch beides gemischt , Zier¬
deden , vorgezeichnete oder handbestiate aller
Art , Tisch und Zierdeden , tunstgewerbliche,
handgewebte aller Art , Ueberhandtücher , vor
gezeichnete und handbestickte . Ziertaschentücher ,

Bierschürzen, vorgezeichnete oder handbestifte,Handarbeitsgarne, wie z. B. Stidgarne, Drnd¬

Holzpantinen , Männerstiefel mit hohen Filz=
schäften , Unfallverhütungsschuhe; i) gebrauchtes
Schuhwert , soweit es von Altwarenhändlern
und Pfandleihgeschäften in ortsfesten Verkaufss
stellen verkauft wird .

Kein Besuch an der WestfrontDie Landjährmädel sind bekannt als die tember 37733 Arbeitskräfte zum Einsatz ge¬Mädel mit den blauen Röden, den weißen bracht 37733 tietätätigkeit von 301 900Blusen und den roten Kopftüchern . In den Stunden . Es wurden auf 491 Bauernstellen garne , Phantasiegarne , Kelimwolle , Smyrna - Don an der Westfront stehenden Soldaten den
Dörfern , in denen sie im Gau Weser - Ems in 37 637 Tagewerke geleistet . Der Einfaz war wolle und Zephirwolle ( nicht jedoch Stridwolle begreiflichen Wunsch , die Soldaten dort zu bes

einschl . Sportwolle ).
Kurzwaren

Kurzwaren , insbesondere Tressen , Lizen , Po

suchen . Wenn Kampfhandlungen in nennens
wertem Umfange im Westen zur Zeit auch nicht
stattfinden , so ist das in Frage kommende west¬
deutsche Gebiet trotzdem Kriegsgebiet . Die Ein¬

den beiden Regierungsbezirken Aurich undOsnabrück ihre Lager haben, sind sie der Dorf: iiel : 40 Mädel mit 2851 Einfakkräften;
im einzelnen im Bezirk Aurich : Carolinen

bevölkerung zugehörig geworden und geschäßt Esens : 80 Mädel mit 2851 Einfakkräften ;wegen ihres aktiven Einsakes In den sechs Marienhafe : 60 Mädel mit 3036 Ein asamentierwaren , Bänder , Bördchen und ähne reise kann deshalb nur mit Genehmibewährt fieIm Gau Weser - Ems bestehen Einsagträften; Weener : 60 Mädel mit 3217
Greetfiel : 80 Mädelentabel mitOsnabrück , sechs im Bezirk Aurich . Von den 4637 Einsatzkräften . Ein Bezirksbauernführer

denliste ) Handarbeitsgarne (stehe oben unter derartigen Besuche ausnahmslos abzulehnen .

äußert sich über ihre Arbeit : „ Ich weiß die
30000 im ganzen Reiche find in Weser-Ems630 in den zehn Lagern untergebracht. Sie Mithilfe der Landfahrmädel sehr zu schäßen.Oberschlesien und Die Mädel sind für Bauern bei dem

stammen vorwiegend aus

Handarbeiten ) .

Uniformausstattungsstüde

( unterliegen jedoch der Kun erfolgen ; diese sind aber leider gezwungen , alle

Es wird deshalb im eigenen Interesse drin¬
gend gebeten , derartige Reisepläne aufzugeben
und von entsprechenden Besuchen in jedem Falle
abzusehen. Die Einreise ohne Genehmigung zu
versuchen , ist aussichtslos , verursacht deshalb nur
unnötige Kosten und beträchtliche Unannehme
lichkeiten .

Uniformausrüstungsstücke , Uniformausstat¬

Teppiche , Möbelstoffe , Gardinen und bergl .
Detorationsstoffe aus Seide und Kunstfeide ,

Gardinenstoffe , Gardinen , Stores , fertige Vor

einen so starken Bauernbient burch. Daß es fonders heute erst recht notwendig, siesind tat¬
jo Das Landjahr führt heute Mangel an ländlichen Arbeiten unb bertungsstude , leonische Waren, Bosamentierwaren .

dem Arbeitsdienst gleichkommt. In den zehn fächlich unentbehrlich geworden. "Lagern wurden von Ende Mai bis Ende Sep



Geschichten um Jan Steen /
V.

Marietje Herkulens
So ging es nicht weiter . Es mußte wieder

eine Frau ins Haus . Die Jungen verwilderten .
Katharina , Jan Steens einzige Tochter , war
noch zu klein , um einem Haushalt vorstehen zu
fönnen .

Eines Tages saß der Künstler mit seinem
Freunde , dem Weinhändler Goskens , in dessen
Sommerhäuschen . Sie rauchten eine Pfeife
Tabat , und Goskens , dem er sein Leid wegen
der häuslichen Schwierigkeiten geklagt hatte ,
sagte zu ihm : „ Ich will dir einen Rat geben ,
Steen , du mußt dich nach einer Frau umsehen .
Das bist du schon deinen Kindern schuldig ."

Jan Steen Schwieg. Er machte ein beküm¬
mertes Gesicht . Er mußte an seine verstorbene
Griet denken .

Da kam eine Frau durch den Garten auf
das Sommerhäuschen zu. Jan Steen sah, daß
es seine Nachbarin Marietje Herkulens war ,
die Witwe des Fleischers Nikolaus Herkulens ,
und er glaubte zu wissen , was sie wollte .

Als sie die beiden Männer begrüßt hatte ,
stellte sich heraus , daß sie Jan Steen zu sprechen
wünschte ; man hätte ihr gesagt , er sei bei
Mijnheer Gostens .

Der Weinhändler wollte sich zurückziehen .
Aber Jan Steen meinte , er könne ruhig mit
anhören , was Frau Herkulens ihm zu sagen
habe . Nicht wahr , Nachbarin ? " wandte er
sich lächelnd an die Frau .

Wie Ihr wollt , Nachbar Steen " , sagte die
Fleischerswitwe . „ Ich komme, um zu sehen ,
ob es Euch gelegen kommt . Ihr wißt wohl ,
da ist noch eine Schuld bei mir zu bezahlen ,
und Ihr würdet mir einen großen Gefallen tun ,
wenn Ihr mir das Geld aushändigen wolltet ."

Jan Steen war gewohnt , seine Gläubiger
mit einem lustigen Wort zu vertreiben . Jetzt
machte er es umgekehrt . Er sagte mit lachen¬
der Miene : „ Oh , Nachbarin Marietje Her¬
fulens , fommt , setzt Euch zu uns und plaudert
ein wenig mit uns ."

Gostens winkte seiner Magd , die im Ge =
müsegarten zugange war , und ließ unauffällig
eine Kanne Wein und Gläser holen .

Das war bald geschehen , und die Witwe
mußte mittrinken .

Wie die meisten Künstler , vertrug Jan
Steen nicht viel . Er wurde lustig und faẞte
Marietje dann einmal bei der Hand und dann
beim Kopf .

Aber das schien ihr nicht zu passen . Sie
erhob sich und ging fort , nachdem Jan Steen
ihr versprochen hatte , am nächsten Ersten seine
Schuld zu bezahlen ; ja , er selbst würde ihr das
Geld ins Haus bringen .

Gostens nahm das Gespräch , in welchem er
durch das Erscheinen der Witwe unterbrochen
worden war , wieder auf . Solch eine Witfrau
würde gut zu dir passen , Jan . Sie steht nett
und sauber aus , scheint auf sich zu halten und
überhaupt eine tüchtige Hausfrau zu sein . "

, , Gewiß " , sagte Jan Steen ,, , mich dünkt auch ,
daß sie das sein wird ; sie hat ein gutgehendes
Geschäft ; meines könnte besser sein ; aber , wie
das Sprichwort sagt , ein Boot unter Segel ist
leicht zu rudern ; obendrein brauchte ich auch

Von Berend de Vries

die Schuld , um die sie mich mahnt , nicht zu
bezahlen ."

Nachdenklich verabschiedete sich der Künstler
von seinem Freund . Gostens riet ihm noch ,
diese , Angelegenheit mit seiner Schwester , die
ja nicht auf den Kopf gefallen sei , zu überlegen .

Diesen Ratschlag nahm Jan Steen beson¬
ders wahr , denn seine Schwester Martje war
zwar etwas schrullig , aber im übrigen in der
Tat ein sehr vernünftiges altes Mädchen . Und
da er doch nun einmal unterwegs war . ging
er gleich bei ihr vor .

Nachdem er ihr seine Notlage geschildert
hatte , fand sie es durchaus in der Ordnung ,
daß ihr Bruder sich wieder verheiraten wolle .
Schon der Kinder wegen schien ihr das geboten .
Auf keinen Fall könne die kleine Katharine
solch einem wüsten Haushalt vorstehen ! Sie tam
ordentlich in Fahrt und fanzelte ihren Jan¬
Bruder , der sich nur selten bei ihr blicken ließ ,
bei dieser Gelegenheit gehörig ab , so daß er ,
sonst nicht leicht um ein Wort verlegen , immer
Kleinlauter wurde

Aber dann regte sich ihr schwesterliches
Herz Sie musterte des Bruders Anzug . Der
fand wenig Gnade vor ihren Augen . Mit Eifer
rieb und bürstete sie an ihm herum , bis er
wenigstens einigermaßen sauber war .

Dies ging indessen nicht lautlos zu . Im
Gegenteil , Jan Steen bekam manches bittere
Wort zu hören. Aber er nahm alles mit einer
wahren Lammsgeduld auf sich .

Schließlich holte Martie aus einer großen
eichenen Truhe einen schwarzsamtenen Mantel
und einen blütenweißen , gefälteten Spizen¬
tragen .

Jan Steen wunderte sich nicht schlecht , als
er diese zwar etwas altmodischen , aber noch gut
erhaltenen Kleidungsstücke sah . Das waren
noch Sachen vom Vater , dem weiland Bier¬
brauer Havik Janssen Steen . Wie kam denn
Martie dazu , diese Dinge ein halbes Menschen¬
alter aufzubewahren ? Ja , sie war ein ver¬
teufelt scharfzüngiges altes Mädchen , seine
Schwester . Aber sie hatte ein gutes Herz .

Nachdem Martie ihren Bruder so fein auf
getakelt hatte , schickte sie ihn auf die Freite .
Aber bevor sie ihn entließ , gab sie ihm noch
einen Rat mit auf den Weg . „ Sieh Bruder " ,
sagte sie, bevor du nun um Marietje freist ,
müßt du ihr erst deine Schulden bezahlen ."

Das paẞte dem guten Jan gar nicht , denn
er hatte sich ja so schön ausgerechnet , daß er sich
diese Ausgabe sparen könnte . Außerdem : wo¬
her sollte er das Geld nehmen ? Diese Beden¬
ten spiegelten sich so naturgetreu auf seinem
Gesicht , daß Martje , die wohl wußte , wo den
Bruder der Schuh drückte , ihn geradezu fragte :
, ,Wieviel ist es denn ? "

Er nannte ihr den Betrag .
Sie nickte und ging , ohne ein Wort zu

sagen , an den Schrank , schloß ihn auf und ent¬
nahm einer kleinen Schublade das Geld .

„ Sier " , sagte sie , ,,bezahle deine Schulden .
Und nun mach , daß du den Dreh kriegst . Ich
habe anderes zu tun ."

Und ehe er noch ein Dankwort anbringen
fonnte , war Jan Steen draußen .

Prächtig aufgezäumt tam er bei Marietje
Herkulens an . Er bezahlte seine Schulden ,

Der große Clown /
25 . Fortlekung .

-

Roman von Ernst Grau

(Rachdruck verboten ) herrlich gepflegten Rappen in die Geheimnisse
Inzwischen war sie am Hafen angelangt .

Unschwer erfuhr sie von einigen Hafenarbeitern .

daß in den letzten Tagen ein deutscher Dampfer .
die ., Maria Vesta " , hier angelegt hatte . Nein ,
Passagiere hatte er nicht an Bord gehabt. Nur
Fracht , und ja , richtig , auch eine Zirkus¬
truppe war mitgekommen . Gott sei Dank .

Wohin die gefahren sei . Allgemeines Achsel¬

zucken. Noch ein paar Dollar Trinkgeld . End¬
lich fand sich unter den Schauerleuten einer ,

der zugesehen hatte , wie der Zirkus auf die
Bahn verladen wurde . Wohin ? Keine Ahnung .

Vielleicht weiß man dort drüben im Zollbüro
etwas .

Der Wagen fliegt über den Plak . Neues
Fragen . Suchen in Papieren . Ja , der Zirkus
Goldoni ist nach Hartford im Staate Albany
weitergereist . Wie weit das ist ? Nun , zirfa
zweihundert Kilometer . Gute Autostraße ? Be¬
stimmt . Also dann zur Tankstelle und los .

Die Chaussee nach Hartford war alles an¬
bere als eine gute Autostraße . Der Wagen

flog über meterbreite Löcher , daß Ghelia Mühe

hatte, das Steuer festzuhalten . Dazu bezog
sich der Himmel , es goß bald in Strömen , und

nachdem auch noch ein Reifendefekt glücklich
überstanden war , landete Ghelia mitten in der
Nacht in Hartford . In einem kleinen Gast¬
hof am Rande der Stadt fand sie ein schlechtes
Bett , schlief darin noch schlechter und war in
aller Frühe wieder auf den Beinen . Neuyork
und das Palace Theatre lagen wie in weiter
Ferne hinter ihr . Sie dachte kaum daran , daß
man sie dort schon suchen , ihr Verschwinden
möglicherweise der Polizei gemeldet haben
würde . Und sie war eigentlich gar nicht ver¬
wundert als sie beim Wegqziehen der Vor¬
hänge sah , daß sie sich der kleinen Zeltstadt des
Zirkus Goldoni gerade gegenüber befand .

Auch dort herrschte schon ein reges Auf und
Ab . Und mit gespanntem Blick versuchte sie,
unter den vielen Menschen, die sich dort drüben
zwischen den Zelten bewegten . Peter zu er¬
fennen .

Dann stand sie im Sande der kleinen Ma¬
nege, in der Signor Goldoni mit einer langen
Beitsche und vielen wortreichen Flüchen einen

der Hohen Schule einweihte .
, ,Heda , wollen Sie zu mir " , dief er zwischen¬

durch zu Ghelia hinüber .
Ihre, ,Ja , ich hätte eine Frage an . . ."

Stimme war dem fortwährenden Peitschen¬
geknall nicht gewachsen .

Was soll ' s denn also ? "
, , Sagen Sie mir doch bitte , wo ich Herrn

Peter Grimm finde ? "
Ein rauhes Lachen war die Antwort .

Ein bißchen viel auf einmal , fleines
Fräulein . Möchte selber gern wissen , wo der

Bursche geblieben ist."
Damit ließ er das Pferd stehen und kam an

die Manegepiste , indem er seine Besucherin
ziemlich ungeniert musterte . Ghelia war ent¬
täuscht . Wenn er wirklich nicht hier war , wo
sollte sie ihn dann suchen? Wo sollte sie selbst
hin , nachdem sie alles im Stich gelassen hatte .

. . Aber er ist doch mit Ihnen herüber¬
gekommen ? "

, ,Natürlich ! Dazu war ich ihm gerade gut
genug . Hatte drüben etwas ausgefressen , läkt
sich von mir mitnehmen und wird hier bei der
ersten Gelegenheit wortbrüchig. Feiner Herr,
das . Na , so etwas hat man also von seiner
Gutmütigkeit . Kennen Sie ihn denn ? Hat er
vielleicht hier auch etwas auf dem Kerbholz ?"

Ghelia zögerte . Was sollte sie diesem Mann
sagen ? Konnte sie ihm vertrauen ?

, ,Nein . . . das wohl nicht . Er kommt io
zum erstenmal hierher . Aber ich kenne ihn von
drüben , na und Sie wissen ja , man freut
sich , wenn man hier einmal einen alten Kolle :
gen trifft . "

. . Hallo , Jonny !"
Goldoni unterbrach sie und winfte einem

kleinen untersetten Mann zu , der eben im Zelt¬
eingang auftauchte .

Sehen Sie , Fräulein , da kommt sein
Partner , der immer noch nicht sein seelisches
Gleichgewicht wiedergefunden hat , weil ihm
der Ausreißer die ganze Nummer geschmissen
hat ."

Jonny war inzwischen herangekommen . Ein
etwas zu tura geratener Mann von vielleicht
dreißig Jahren , mit einem breiten Gesicht voll

und nachdem er sich wie ein Springhahn ein
paarmal um sich selbst gedreht hatte , mehr aus
Verlegenheit denn aus Eitelkeit , gab er der
Witwe zu verstehen , daß er auch gekommen sei ,
sie zum Heiraten zu ersuchen , und daß er sie von
Herzen liebe .

"
, ,Nein , nein , Nachbar Jan " , sagte Marietje ,

Ihr wollt mich zum besten haben , wie es

Eure Art iſt ."
, ,Wirklich nicht " , sagte Jan Steen . „ Ich bin

zwar fein junger Freiersmann mehr und tann
feine schönen Redensarten machen , aber es ist
mir Ernst . Ich bitte Euch , werdet meine Frau .

"

,,Aber bedenkt doch , Nachbar " . entgegnete
Marietje . „ Ihr habt vier Kinder und ich zwei . "

Freiersmann . „Bei so vielen kommt es doch
Was kann das schaden ? " sagte der fühne

auf ein Kind mehr oder weniger nicht an . Sie
werden alle satt zu essen bekommen ."

tu es nicht . Sprecht nicht mehr davon .
Aber sie sagte : „ Nein , Nachbar Steen , ich

Es
ist aus ."

enttäuschte Freier zu seiner Schwester zurück¬
Mit diesem trostlosen Bescheid mußte der

kehren . Und als er mit finsterem Gesicht bei
ihr eintraf , sagte er verbittert : „ Da hast du ' s !
Ich habe deinen Rat befolgt und alles getan ,
was ich tun fonnte . Aber sie will nichts davon
wissen. Es wird nichts mit der Heirat . Nimm
mir den Kragen und den Mantel nur wieder
ab ."

,,Ach , Bruder Jan " , sagte sie spöttisch ,, , meinst
du , es ist aus mit dem Heiraten ? Ich glaube,
das Spiel beginnt jetzt erst."

Ich habe ihr " , antwortete er , „ rund heraus
erklärt , daß ich mich nicht mehr auf Freierei
und schöne Redensarten verstehe , und dies schien
ihr nicht schlecht zu passen , denn sie will nichts
davon wissen , sage ich dir . "

Sieh mal einer an " , sagte Martje noch
spöttischer , „ ausgerechnet du , der größte Spaß
vogel , wenn nichts Schlimmeres , den ich kenne ,
willst dich nicht auf schöne Redensarten ver =
stehen ! Aber so seid ihr Mannsleute . Erst
eine große Klappe , und wenn ihr selber mal
was durchsehen sollt , versagt ihr kläglich . Nein ,
lieber Bruder , du kennst die Frauen nicht . Das
ist es . Dabei solltest du doch wenigstens wissen ,
daß kein Baum auf den ersten Sieb fällt . So
ist es auch mit der Liebe . Ich bin zwar ein
altes Mädchen und kenne mich wenig darin
aus aber ich kenne die Frauen ! Du hast
die Sache falsch angefaßt . Du fällst ja immer
gleich mit der Tür ins Haus !

Höre zu ! Martie ist dir fremd . Ihr müßt
einander erst kennenlernen . Die Frau scheint
gut und vernünftig zu sein , während du
wozu es beschönigen ? - zu jeder Zeit ein leicht¬
fertiger Vogel gewesen bist und auch wohl
bleibst , solange du lebst . Ja , ich kenne dich ,
Jan -Bruder ! Sie meint , daß , wenn du bei ihr
einen so raschen Erfolg hast , es dann auch schnell
wieder mit der Liebe vorbei sein wird ; nein ,
so geht es nicht , du mußt dich ihr gegenüber
freundlicher benehmen . Morgen mußt du sie
nochmals aufsuchen und ihr sagen , du hättest
nicht wegbleiben können . Und vor allem : du
mußt es nicht mit Unbescheidenheit , sondern
mit Liebenswürdigkeit und Süßigkeit anlegen . "

Von dieser langen Predigt merkte sich Jan
Steen besonders das vorletzte Wort : Süßigkeit .

Als er nun , anderntags , wieder nett und
sauber angezogen , zu der Witfrau ging , betrat

Gutmütigkeit . Sein schwarzes , struppiges Haar
gab ihm etwas von einem Neger .

. . Hier , Jonny , eine Leidensgefährtin . Sie
sucht nämlich auch nach deinem verflossenen
Freund Peter ia . . . ja . . . ich komme ja

schon, Felice" , damit wandte er sich wieder dem
Pferde zu , das immer eindringlicher ein un¬
williges Wiehern hören ließ .

Im Verkehr mit Frauen war Jonny der un =
beholfenste Mensch der Welt . Aber Ghelia sah

nicht seine Verlegenheit . Sie war mit tausend
anderen Dingen beschäftigt .

. . Sie haben mit Peter zusammen ge¬
arbeitet ? "

Sie setzte sich in die erste Bankreihe hinter
der Manegenpiste . Zögernd setzte sich Jonny
neben sie .

Gerade. . Ja , er kam in Hamburg zu uns .
im letzten Augenblick vor unserer Abreise .
Mein alter Partner wurde plötzlich frant , kam
ins Spital , na - und da brachte dann Goldoni
diesen Peter Grimm zu uns ."

„ Wie die beiden zusammengekommen sind ,
wissen Sie wohl nicht ?"

Jonny zuckte hilflos die Achseln .
Und Peter hat auch nie etwas verlauten

lassen , eure Truppe zu verlassen ? "

ein

Nie . Mit feiner Silbe " , beteuerte Jonny .
Was habt ihr denn zusammen gearbeitet ? "

Statt einer Antwort holte Jonny seufzend

Programm aus der Tasche und wies Ghelia
eine Stelle darauf : Jonny und Peter . die
lustigen Humsti -Bumsti " , las sie.

. . Und das hat Peter Spaß gemacht ? "
„ Doch , doch . Fräulein . Er war mit Leib

und Seele bei der Sache . So gut habe ich noch
mit feinem zusammengearbeitet . Ich weiß ia "
fagte er etwas leiser , Peter war einer von
den „ drei Rilos " , ganz große Klasse , gewiß .
aber ich sage Ihnen trotzdem , er ist der geborene
Clown ."

Ghelia war sekundenlang verwirrt , als sie
die Firma nennen hörte . Jonny schien ganz
Feuer und Flamme , daß er iemand hatte , mit
dem er über Peter sprechen fonnte .

. . Sehen Sie , Fräulein , ich habe den Mann
in den paar Wochen oft beobachtet , ohne daß
er es wußte. Ich bin ganz gewiß fein Spion ,
nein , das dürfen Sie nicht glauben , Fräulein .
Aber Peter hat das , was uns andern Clowns
allen fehlt . Ja . Er ist kein bloßer Spaß¬
macher , weil er dafür bezahlt wird , kein .
er ist . . . wie soll ich Ihnen das erklären , ich
möchte sagen , er ist ein Clown von Geblüt . Er

Greift die Fahne !
Greift die Fahne , Kameraden ,
Die in Purpurfarben facht .
Schlagt die Trommel , Kameraden ,
Wir marschieren durch die Nacht .

Ballt die Fäuste , Kameraden ,
Hört den Ruf , der in euch schreit .
Schmiedet Eisen , Kameraden ,
Eisen braucht die neue Zeit .

Schlagt die Trommel , Kameraden ,
Harter Schwur ist jeder Schlag .
Schreitet vorwärts , Kameraden ,
Freiheit ist der neue Tag !

Aus : Das Lied der Getreuen .

er unterwegs zuerst einen Bäckerladen und
faufte dort etwas Bankett und andere süße
Leckereien .

So ausgerüstet , tam er mit geschwellten
Segeln und voller Selbstvertrauen bei Ma¬
rietje Herkulens an .

Es war ein fühler Herbsttag . Sie stand
hinter dem Ladentisch und wärmte ihre Hände

Tisch stand .
an einer Feuerkiefe , die vor ihr auf dem

Hier komme ich wieder " , sagte er , „ ich
tann nicht einfach so wegbleiben . Meine Schwes
ster meint auch, daß ich nicht wegbleiben muß.
Wir müssen uns näher kennenlernen und die

Sache mit Süßigkeiten anfangen ." Und damis
og er die Tüte mit dem Zuckerbankett aus der

Tasche und überreichte sie der strahlend lächeln¬
den Witwe .

Und wirklich , nun ging alles , wie es sollte .
zusammen verzehrten sie die Leckereien und
gelangten inzwischen so weit , daß er seine Hand
mit auf die Feuerfieke legte . Kurz und gut ,
sie tamen überein .

, ,Aber " , sagte endlich Marietje ,, , was wird
deine Schwester sagen , wenn sie hört , daß ich so
schnell bereit gewesen bin ? "

,,Oh " , erwiderte der glückliche Jan , sie
wird froh sein , denn sie war es doch , die mir
geraten hat , so vorzugehen , wie ich es getan
habe . Komm , laß uns zu ihr gehen ; wir wer
den willkommen sein ."

Jan Steen glaubte , seine Schwester würde

die fünftige neue Hausfrau mit Freuden
empfangen und wohl gar eine föstliche Mahl¬
zeit bereitmachen , an der er sich dann gütlich
tun könnte .

Das war nun allerdings fehl geraten .
Das alte Mädchen begann vielmehr sofort

eine ernste Predigt über die Pflichten des
Ehestandes zu halten . Marietje wurde gelobt ,
daß sie es unternehmen wollte , den Haushalt
ihres Bruders zu leiten und die Kinder in
Zucht und Ordnung zu halten . Dann gab

Martje dem neu zu gründenden Hausstand
ihren Segen und ließ die beiden ziehen , so
daß sich Jan , dessen Hoffnung auf ein gutes
Mahl fehlgeschlagen war , trok seines jungen
Glückes doch auch ein wenig enttäuscht fühlte .

Bald fand die Hochzeit statt . Wie es dabei
hergegangen ist , davon mag sich jeder ein Bild
machen , der aus diesen Geschichten um Jan
Steen einen Begriff vom Wesen des Meisters
bekommen hat .

hat das Verständnis dafür , dieses tiefe Ver¬
ständnis , daß die größte Freude nur aus dem
größten Leid kommen kann . Wir haben sehr
oft darüber gesprochen , ohne daß er dabei etwas
von sich erzählte . Aber er muß wohl sehr viel

Leid erfahren haben, ehe diese schöne und ernste
Auffassung seines Berufs zum Durchbruch
tommen fonnte ."

Jonny sah sinnend vor sich hin .
., Erzählen Sie doch bitte weiter , bitte . "
„ Ich weiß ja eigentlich auch nichts weiter

von ihm , Fräulein . Er sprach sich nie so recht
aus , und wenn er auch immer auf unsern
Unsinn einging und niemals Spielverderber
war , so ganz innerlich war er nie bei der
Sache . Hinter feinem Lachen stand immer so
etwas wie ein geheimer Schmerz . Vielleicht
war er nur etwas schwermütig , möglich . Ich
habe manchmal beobachtet , wie er nachts , wenn
er mich schlafend glaubte , wie er dann leise die
Kabine verließ und an Ded ging. Ich war
immer heilfroh , wenn ich ihn wieder zurück¬
kommen hörte . Einmal bin ich ihm sogar
nachgeschlichen und habe ihn dann an der Rees
ling stehen und in das Wasser hinunterstarren
sehen , daß ich schon das Schlimmste befürchtete ."

Ghelia sah erschreckt zu ihm auf . Das
waren ihre eigenen Gedanken , die der andere
da aussprach .

, ,Was meinen Sie damit , Jonny ? "
Der zuckte wieder die Achseln .
, ,Ich glaube nicht , daß der noch lebt " , sagte

er dann langsam und sah mitleidig auf das
Mädchen , dem die Tränen in den Augen
standen . Goldoni und sein vierbeiniger Schüler
hatten die Manege längst verlassen , und Ghelia
starrte leeren Blicks in den zerstampften Sand
vor sich .

Ja , so war es wohl . Er war über Länder
und Meere zu ihr gekommen , er mußte es in
seinem tiefsten Innern gefühlt haben , daß sie
feiner bedurfte . Und dann hatte er in seiner
Gradheit Werners Lügen geglaubt und nach
dieser Enttäuschung , hoffnungslos still für sich
irgendwo den Weg ins Nichts gefunden . Ghelia
sah ihre lekte Hoffnung zerrinnen .

• Eine ganze Weile hing jeder seinen Gedan¬
ten nach. Was sie so oft befürchtet, war also
zur bitteren Wahrheit geworden. Und das hier
war die Abschiedsstunde . Wie sie sich damit
abfinden würde , sie wußte es noch nicht . Doch
der Fremde , der neben ihr saß und stumm vor
sich hinblickte, sollte von ihren Kämpfen nichtserfahren . Forregung folgt . )

Jeden Abend daran denken: Chlorodont wirkt abends am besten!
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Konzerte , von denen man spricht
otz . Gestern vormittag veranstaltete das

Mufitforps der 8. Schiffsstammabteilung wie¬
der einmal ein Plazkonzert , das bei dem herr¬
Lichen Sonnenscheinwetter regen Zuspruch
fand . Die Darbietungen unserer Marine
mustter wurden auch diesmal wieder mit be¬
geistertem Beifall aufgenommen .

Ende der Woche , am Sonnabend , werden
wir unsere Mariner wieder hören , wenn sie
bas vierte große Wunschkonzert , das erste in
diesem Winterhalbjahr , veranstalten , Ein
volles Haus ist ihnen sicher .

otz. Goldene Hochzeit. Am Freitag dieser
Woche, dem 13. Oktober, begeht das EhepaarIhno Janssen und Frau , Bremerstraße,
bas Jubelfest der goldenen Hochzeit .

Augen auf im Straßenverkehr !

Montag , den 9 . Oktober

Beilage zur Oftfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Reiderland und Papenburg

Leerer Gallimarkt - troß allem!
Gute Aussichten für den Bich und Pferdemarkt

otz . Vor einigen Tagen schon teilten wir | organisation des Auftriebs . Früher wurde
mit , daß der uralte Leerer Gallimarkt , ein bekanntlich bis nach 23 Uhr das Vieh heran¬Ereignis , das seit Jahrhunderten in jedem geschafft und nach furzer Nachtpause , die noch
Herbst aus ganz Ostfriesland und aus den dazu in der hell erleuchteten Riesenhalle zur
umliegenden Gegenden Tausende in die Leda - Fütterung und Wartung der Tiere benutzt
stadt führt , auch in diesem Jahre , trotz der wurde , setzte frühmorgens um 4 Uhr die Ar¬
besonderen Zeitumstände , durchgeführt wird . beit wieder ein . Jetzt muß der Auftrieb bie
Das Leben geht weiter und wir haben durch zum Einseßen der Verdunkelung beendet sein .
aus feinen Grund , eine Veranstaltung , die im Angemeldet waren dieser Tage bereits 1800

sendern ganz Ostfriesland, eine bedeutsame gen und die Marktleitung rechnet mit einem
wirtschaftlichen Leben nicht nur unsererStadt , Tiere , Nachmeldungen sind bereits eingegan¬
Rolle seit je gespielt hat, in dieser Zeit nicht Auftrieb von gut dreitausend Tieren, für derenstattfinden zu lassen, sondern vielmehr die Transport rund dreihundert EisenbahnwagPflicht , alles zu tun , um das Wirtschaftsleben waggons bereitgestellt werden (Beförderungs¬in Fluß zu erhalten . So ist denn für den
großen Gallimarkt auch heuer alles vorbereitetworden und in dieser Woche steht nun unsere

Mittwoch beginnt und den die herkömmlich
Stadt im Zeichen des Ball ' markts" , der am

gewordene Nachfeier am Sonntag abschließenwird .

otz . Ein halbes Jahrhundert Bierfahrer .DieserTage tonnte Bierfahrer Dir fühlen ,
eine stadtbekannte Persönlichkeit , auf eine 35¬
jährige Tätigkeit beim Bierverlag Duin , hier , Der Viehmarkt , eine der bedeutenden
zurückblicken. Uhlen, der schon seit fünfzig viehwirtschaftlichen Veranstaltungen in ganzJahren Bierfahrer ist, war früher bei den Nordwestdeutschland , wird auch jest wiederBierverlegern Friedrichs und Grote beschäf - reich beschickt werden . Alljährlich werden intigt; er ist der älteste Bierkutscher in unserer der Herbstzeit bei uns viele Weidetiere abgeStadt .

otz . Gewerbliche Berufsschule . Mit den
heutigen Tage hat die gewerbliche Berufs¬
ſchule ihren Unterricht wieder aufgenommen.

otz. Zwei rabiate Burschen benuzten die
Dunkelheit in der Nacht von Sonnabend auf
Sonntag zwei Leerer Volksgenossen zu belä
stigen. Zur Rede gestellt, wurden sie sogar
handgreiflich . Die Polizei mußte eingreifen .

otz . Nachtörungen für Eber . Im Laufe des
Monats Oktober führt die förstelle Ost¬
friesland im Körgebiet Nachtörungen für
Eber durch , für die bis Ende des verflossenen
Monats die Anmeldungen zu erfolgen hatten .

otz. Aenderung im Kulturring programm . Die für
heute abend angekündigte Vortrag von Profeffor
Dr. D. Schüser im Rahmen der Veranstaltungs¬
folge des Vereins junger Raufleute im Kulturringder Stadt Leer findet erst am Donnerstag dieserWoche statt .

otz . Die Geschäftsstelle für Spinnstoffe und
Schuhe in Leer bleibt morgen, Dienstag geschlossen.

otz . Achtung , Selbstversorger ! An die Karten¬
abgabe bis morgen , Dienstag , spätestens, sei hier

-

Auch der Pferdemarkt im Rahmen des
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Mutiger Kriegsbeschädigter als Retter
otz . Am Freitag gingen die Pferde eine

Bauernwagens in der Straße der SA , is
Aurich plötzlich durch und rasten mit den
Wagen nach dem Burgtor . Ein einarmige
Kriegsbeschädigter des Weltkrieges stellte fid
den Pferden entschlossen entgegen , winkte mi
der Jacke und trieb dabei das Gespann gegen
eine Secke, wo die Pferde zum Stehen kamen ,
ohne weiteren Schaden angerichtet zu haben .
Bei der rasenden Jagd durch die Hauptstraße
wäre beinahe eine Frau unter das Gespann
geraten , wenn sie nicht durch einen glücklichen

Das beherzte Eingreifen des Kriegsbeſchäbig¬
Umstand der großen Gefahr entronnen wäre.

ten verdient besondere Anerkennung.

plan wird noch bekanntgegeben . ) Die Play - schrecken, Hilfe zu leisten , wo sie aufgefordertverteilunghat ergeben, daß nur die Stamm- wurde, weite Wege zu den Müttern ringsumbeschicker ihre gewohnten Plätze in der großen

den Ständen im Freien aufgestellt werden . Wie sie wird auch fernerhin , hoffentlich noch recht

Halle erhalten konnten ; viel Vieh wird auf und noch ist für sie nicht alle Tage Abend
zu jeder Tages - und Nachtzeit zurückzulegen .

wir von der Marktleitung und der Marktfom- viele Jahre , ihren schweren Dienst in unserermission erfahren , ist die Nachfrage nach oft Gemeinde weiter versehen . Viele gedachtenfriesischem Vieh sehr groß , so daß man miteinem flotten Umsatz rechnen darf. Es besteht gestern der treuen Alten in Verehrung und
also die Aussicht , daß der Marktbericht an junge Mütter , die sie im wahrsten Sinne des

Dankbarkeit , Großmütter , ältere Mütter und
dessen Zustandekommen übrigens jest jeit 35 Wortes schon seit ihrer Geburt fennt . GuteJahren als Marktnotierer Rentner Claas Gesundheit und Zufriedenheit wünscht die

junge Mütter , die sie im wahrsten Sinne des
setzt, die nicht für den Winter mit aufgestallten Hohegaste mitwirkt diesmal auch ganze Gemeinde der Jubilarin .werden sollen und gerade zum Gallimartt gab ein günstiges Bild bietet .
es deswegen schon immer einen besonders
großen Auftrieb , bei dem man häufig
Das Vieh nach Tauienden zählte. Da Leer mehrtägigen Gallimarktes wird in diesem
schon, wie gesagt, seit je die Zentrale des Dft- Jahre , obwohl ja die Pferde auch bei uns , wre

friesischen Viehhandele gewesen ist, hat sich mit der Wehrmacht zur Verfügung gestellt worden
in jedem Zuchtgebiet , zu einem großen Teil

der Zeit der Markt hier einen Ruf eritorben , find , immerhin von Bedeutung sein.der für unsere Stadt und ihre Wirtschaft von find, immerhin von Bedeutung sein.
größter werbender Kraft ist Die Lage der Gerechnet wird mit einem guten Angebot an
Ledastadt im Verkehrsnetz hat es möglich ge- jungen Pferden , Fohlen bis zu anderthalb
macht, eine geradezu vorbildlich arbeitende Jahren .
Viehversandorganisation aufzuziehen , die sich
an den Massenauftriebs - und Viehumfaßtagen
immer wieder in bester Weise bewährt hat .
Auch jetzt ist für den An- und Abtransport der
Markttiere in jeder Hinsicht Vorsorge getrof¬
fen worden . Die Marktleitung hat ihre reie
chen Erfahrungen wieder in den Dienst der
Sache gestellt , so daß alle Transporte pünktlich
abgefertigt werden .

Der Krammarkt , für viele Markt¬
besucher das Hauptereignis der Markttage ,
fann in diesem Jahre selbstredend nicht in for
chem Ausmaße stattfinden , wie sonit . Die
Marktbezieher konnten erstens einmal nicht
alle rechtzeitig benachrichtigt werden und zum
anderen ist ein Teil des ambulanten Gewer¬
bes , dae seit Jahren sich ja motorisierter Fahr¬
unternehmen bediente , einfach nicht in der

Noch im vorigen Jahre sah man auf den Lage , her zu fahren . So rasch wie es erfor¬
Park - und Abstellpläßen auf der Nesse an die derlich wäre , können derartige Betriebe sich
500 Personen - und Lastkraftwagen und rund icht auch nicht wieder auf den , ,Pferdebetrieb "
3000 Fahrräder . Die Kraftwagen fallen für umstellen . Immerhin wird es auch eine Bu =
den Personen - und Viehtransport fast ganz denstadt zum Gallimarkt geben und
aus ; das war bei der Verkehrsonganisation , es ist dafür gesorgt worden , daß die Markt¬
die bie weit in das Binnenland hinein durch- besucher sich im Laufe der Markttage in der

Ein besonderes Arbeitsfeld neuer Art ergab erstehen können , was sie zu kaufen wünschen .
sich für die Marktleitung die mit der Vor - Dem Abendvergnügen bereitet die Verdunfe¬
bereitung dieses ersten Kriegs --Gallimarites lung allerdings ein frühes Ende , doch dafür

otz . Leer -Loga-Heisfelde -Papenburg. Nach einem einen neuen Beweis ihrer Tüchtigkeit und haben wir alle Verständnis und sehen es als
Bestern in Emden gefaßten Beschluß nehmen neben Mührigkeit erbracht hat bei der Beschaffelbstverständlich an , daß wir in diesem Jahre
Matrich die biefigen Sportvereine sowie die Sportfung der bewirtschafteten Nahrungsmittelmens die wirtschaftliche Seite des Marktes stärker
freunde " Mannschaft aus Papenburg an den Run - gen für die Speisung der Marktbesucher , die befonen , als seinen Volksfestcharakter .
denspielen teil . Die ersten Spiele um die ostfriesische zum weitaus größten Teil ja Selbstversorger
Meisterschaft beginnen bereits am Sonntag . Leer
spielt auf eigenem Blas gegen Spiel und Sport
Emben, Deisfelde hat sich Loga auf dem Sport

durch nochmals erinnert ,

otz . Collinghorst . Fern der Heimat
tödlich verunglückt . In tiefe Trauer
versezt wurde die Familie des Hauptlehrers

jährige Tochter, die an der Ostpreußengrenze
Gils . Sie erhielt die Nachricht , daß ihre 21

bei einem Arzt beschäftigt war , einem Un
glücksfall zum Opfer fiel .

otz . Glansdorf . Die Gesellenprü
fung im Schmiedehandwerk bestand
vor dem Prüfungsausschuß der Lehrling Joh
Burma - Ihren (Lehrmeister H. Willms -Glans
dorf ) . Außer diesem bestanden noch Erich
Klaßen -Klostermoor (Lehrmeister H. Meier ),
Karl Winter-Rhauderwieke (LehrmeisterGold¬
schweer-Rajen )
(Lehrmeister van Noten -Holterfehn ) .

H. Hoeck - Holterfehund

otz . Weener . Der Schlachtviehber
sand aus dem Reiderland war auch in der
vergangenen Woche wieder recht umfangreich .
In dieser Woche bemerkt man bereits heute
die ersten Auswirkungen des großen Leerer
Gallimarktes auf den Viehhandel . Der Auf
trieb in Leer scheint gut zu werden .

wie inzwischen in einer Abänderungsbekanntmachung geführt werden mußte , wohl zu berücksichtigen . Zeltstadt alles vor Beginn der Verdunkelung Aalfänge . Es ist eine jedem Fischers

otz. Anmeldungen für Hühnerfutterbezug find,

mitgeteilt worden ist, nicht bei der Kreisbauern
schaft, sondern beim zuständigen Futtermit
telhändler einzureichen .

den drei Emder Vereinen und dem Sportverein

blaz im Mörken zu stellen .

„ Der arme Millionär “

-

-

baheim sind, beim Heranschaffen des Strohee
und des Futters für die Tiere, der gleichfalls
bewirtschafteten Stricke und Halfter , der Um¬

tas auch als Millionärstochter threm Schaz

Zu dieser wirtschaftlichen Seite des Balli
marktes ist noch zu bemerken, daß am soge¬
nannten Gallimarktssonntag dem Schluß
tag des großen Marktes die Geschäfte dies¬
mal nicht , wie es sonst üblich war , geöffnet
sein werden .

V

otz . Digum . Sturmnächte bringen

mann bekannte Tatsache , in Sturmnächten
löpt de Aal " , geht dieser schmackhafte Fisch

leicht ins Garn . In einer der letzten Sturm
nächte haben die hiesigen Fischer diese Erfah
rung wieder machen fönnen ; sie fingen an die
zweitausend Kilogramm Aale , nachdem sie

Aalfänge verzeichnen konnten . Der Räu
etwa vierzehn Tage lang vorher fast gar keine

chera a I , der frisch auf den Markt taur,
fand reißenden Absatz.

kam ,

otz . Rhede . Bestandene Prüfung .
Die Prüfung als Diplomingenieur bestand in
Hannover der cand . ing . Herm . Schütte
mit dem Prädikat gut .

Der Verein für Heimatschutz und Heimat¬
otz . Mit jenen papiernen Millionen , in de zeichnet sind Georg Alexander , Ursula baß seine Spielschar , die sonst bekanntlich al¬

treu bleibt , ist Trude Haefelin . Ausgepflege hat uns auf unsere Anfrage mitgeteilt ,
ren Besitz wir alle vor Jahren gottlob ha- Gr a bley und Kurt Vespermann als jährlich zum Gallimartt ein Heimatfpiel auf Rundfunt . Am Dienstag , dem 10. Ofto
ben wir jene unselige Zeit schon fast vergessen Hochstaplertrio . Eine köstliche Gestalt ist Friß zuführen pflegte in diesem Jahre nicht in ber , in der Zeit von 16 bis 17 Uhr , bringt der

otz . Papenburg . Der Hümmling im

arme Millionäre " waren , hat der Film , demar als herrschaftlicher " Diener, der , der Lage ist, ein Stück mit seiner Bühne her Reichssender Köln unter dem Titel „Fer¬
ter gestern im Palast -Theater zum ersten stets torreft , den unbeholfenen reichen Schu - aus zu bringen . Viele Marktbesucher werden steenland Was das Mikrophon
Mal gezeigt wurde und der von Dienstag bis fter anleitet und betreut . Diese Gestalten tre - das bedauern und das mit Recht . Durch die im Himmling erlauschte " , eine Hei
Donnerstag im Mittelpunkt der Dars tungsten uns in dem lustigen Spiel besonders en Aufführung unserer Heimatbühne wurde am matsendung aus dem Emsland , zu der , wie
folge in obigem Theater stehen wird , nichts zu gegen , doch sei erwähnt , daß in der Reihe der großen Leerertun , gottseidant nicht. Dafür aber mit einer übrigen Darstellerinnen und Darsteller noch ostfriesischen Volksfest eine kulturelle Seite hiesigen Im ferschule Aufnahmen gemacht

man darf schon sagen dem wir schon ausführlich berichteten , auch in derwirklichen Million , soweit man eben im Film manche Gestalt besonders ins Auge fällt ; aus neben die des reinen Marktvergnügens ge- wurden . Sicherlich wird jeder Emsländer fr
Wirklichkeit annehmen darf , die ein armer gezeichnet wiedergegebene Voltstypen beleben stellt , die dem Ereignis eine besondere Bedeu - dieser Stunde seinen Empfangsapparat ein
Schuster erbt . Joe Stödt , gleichermaßen Sie Bilder .
bekannt als Darsteller , wie als Regisseur , hat tung im Rahmen der Bemühungen des Ost - schalten . Als Sprecher hören wir 1. a . dennach Ludwig Thomas Lustspiel: Der Schus noch nicht gefehen hat , findet außerdem Ge- Nun , wir sehen ein, daß es diesmal nicht an- ster Chmes aus unserer Stadt .

Wer die neue Kriegswochen chan friefenvoltes um seine Heimatsache verlich . bekannten Forscher Dr . Jonas und Imfermeisternazi " - wobei das Stüd Thomasmehr Grundlage für ein neues Drehbuch, als legenheit, in interessanten Bildberichten das ders zu machen war .
das Drehbuch selbst darstellte einen Film große Geschehen unserer Zeit nachzuerleben .
hergestellt , der uns wirklich einen unterhalt¬
samen Abend bietet ,

-

-
Heinrich Herlyn .

Der Krieg in Bolen im Film

dokument :

-

Am Mittwoch also besinnt der Gallimarkt
311 Leer , der große Gallimarkt trotz
allem ! H. H.

- -

billigungsscheine . Die Ausgabe der Reich
otz . Papenburg . Ausgabe der Reichsvers

verbilligungsscheine I und II für den Ausgabezeit
raum Oktober / Dezember findet wie folgt statt :
Reichsverbilligungsschein I ( früher Fettverbilligungs
schein ) Untenende (Rathaus , Bimmer 9)
Montag , den 9. Oftober 1939 : 8 - 9 Uhr Nr . 1 bis

otz . Die seit einiger Zeit bereits angefün¬
digten Sonderveranstaltungen mit dem Bild¬ otz . Warsingsfehn . Promotion . Ser - 200, 9- 10 Uhr Nr . 201- 400, 10- 11 Uhr Nr . 401

„Unsere siegreiche Ar - mann often promovierte in Jena mit dem
Prädikat , qut " zum Dr . med . Bemerkensein eindrucksvoller ,mee in Polen "

fesselnder Tatsachenbericht von den Kämpfen wert ist, dok Fokken der erste Warſingsfehntier
auf dem östlichen Kriegsschauplat - werden

bis 600, 11- 12 Uhr Nr. 601- 800, 12- 13 Uhr Na
801 - - 1000 , 14 - 15 Uhr Nr . 1001 - 1200 , 15 - 16 Uhr
Nr . 1201 - 1400 , 16 - 17 Uhr Nr . 1401 - Schluß .benende (Jugendheim) Dienstag, den 10 .
Oktober 1939 : 8 - 9 Uhr Nr . 1 - 200 , 9 - 10 Uhr Nr .

601 - 800 , 12 - 13 Uhr Nr . 801 - 1000 , 14 - 15 Uhr

17 Uhr Nr . 1401 - Schluß . Reichsverbilligungss

201-400. 10- 11 ur Nr. 401-600, 11- 12 Uhr Mr¬
Nr . 1001- 1200, 15- 16 Uhr Nr . 1201-1400, 16 bis

Der arme Schuster , plößlich Millionenerbe ,
weiß mit seinem Reichtum nichte anzufangen
- die meisten von uns würden es ja auch
taum wissen , wenn sie plötzlich eine Million ge¬
erbt hätten und er läuft Gefahr , all fein
Geld zu verlieren , denn zwei geriebene Gau¬
ner und eine geschäftstüchtige Gaunerin sind ist , der sich den Doktortitel erarbeitete .

am Werke, ihn un sein Vermögen zu betrü - wie inzwischen bekannt gegeben worden ist, Bernhard de Buhr von hier hat in Emden,
wo er auch angestellt ist, die Prüfung als Te¬gen . Es gelingt dem Gequälten nach mancher - am Mittwoch , dem 11. Oktober , im „ Tivoli "

lei Fährnissen schließlich, diese Ausbeuter los und in den " Sentral -Lichtspielen" stattfinden. Negraphen-Inspektor bestanden.
zu werden , bevor sein Geld restlos alle ge¬
worden ist . Im Film ist die Geschichte um

otz. Oldersum , Vierzig Jahre Dienstein II (früher Margarinebezugsschein) Rathaus,
Bimmer 9, Mittwoch , den 11. Oktober 1939 : 8 -

an Mutter und Kind " . Gestern , am Uhr Nr . 1 - 200 , 9 - 10 Uhr Nr . 201 - 400 , 10 - 11den armen reichen Mann , dem sein übergroßer otz . Alle Filmfreunde seien auf die für 8. Oftober , tonnte die Hebamme Frau Lee mt- Uhr Nr . 401- Schluß .
Besiz nur allerlei Nöte und Sorgen bereitet , heute abend angefekte Wiederholung der huis auf eine vierzigjährige Berufstätigkeitein ansprechendes Volksstück geblieben . Weiß Sondervorstellung der Kreisfilmstelle in den zurückblicken. Seit Oftober 1899 , feit vollenFerdi kommt in diesem Rahmen mit beson 3Zentral -Lichtspielen aufmerksam gemacht . vier Jahrzehnten , versieht sie nun schon , stets
derer Wirkung zur Geltung . Er ist ungewollt , Bum letzten Mal wird der Barah -Leander mit gleicher Pflichttreue und steter Einsatzbe¬natürlich und deshalb gewinnend to Film , ,Heimat " , der kürzlich wieder vor über - reitschaft , den Dienst an Mutter und Kind .misch . Seine Tochter , ein frisches Mädel , fülltem Hause hier aufgeführt wurde , gezeigt . Wind und Wetter konnten sie niemals zurück¬

Heute abend noch einmal : „ Heimat "

Sämtliche Abschnitte der Reichsverbilligungsscheine

Bezug von Margarine , sondern gelten
gewähren keinen Anspruch auf den

lediglich als Verbilligungsscheine , das heißt fie die
nen nur als Bablmittel beim Einkauf der auf der
find genau einzuhalten. Die Sprechstunden des
Scheinen bezeichneten Waren . Die Ausgabezeiten

Wohlfahrtsamtes fallen an den Ausgabetagen au



otz . Bapenburg . Bom 2aftwagen an
gefahren . An der Straßenfreuzung bei
Ber Kirchbrüde geriet am Sonnabendmittag
ein schon älterer Mann , der aus Richtung
Gasthaustanal tam , vor einen aus Richtung
Aschendorf kommenden Lastwagen einer Fir¬

ma aus Schüttorf . Der Radfahrer wurde zu
Boden geschleudert und sein Rad unter das

eine Vorderrad des Lastwagens eingeklemmt .
Mur dem Umstand , daß der Lastwagen sehr

Langsam fuhr und der Geistesgegenwart seines
Fahrers hat der Radfahrer , der noch ziemlich
glimpflich davontam, sein Leben zu verdanten ,
Er mußte mit einer Schulterverlegung dem
Krankenhaus zugeführt werden .

otz . Aschendorf . Fahrraddieb a m

Wert . In der legten Zeit mehren sich wie¬
der die Klagen über Fahrraddiebstähle Eo

wurde am Donnerstag, turz vor Ladenschluß ,
ein vor einem Lebensmittelgeschäft auf furze
Beit abgestelltes , fast neues Damenfahrrad ent¬

mendet . Hoffentlich gelingt es der Polizei ,
ben Täter bald zu fassen , damit ihm sein un¬
fauberes Handwert ein für alle mat ge
legt wird .

ben legten Nächten ein Einbrecher la ferem | In Engerhafe und nachmaligen Generalsuper¬
Orte verschiedene Einbruchsdiebstähle aus . Ge- intendenten in Stade , in verhältnismäßig gei¬
ftohlen wurden Brot und Sped , eingelegte Heftiger unb törperlicher Frische ihren 90. Ge¬

ringe , ein neues Fahrrad , eine grüne Joppe , burtstag begehen .
eine Hose , Gummistiefel und eine Attentasche
mit einem Photoapparat . Wahrscheinlich
handelt es sich bei dem Täter um einen ent¬
wichenen Sträfling .

otz . Heede . Großer Sammelerfolg .

Die hier von der Partei durchgeführte Ge¬
müseaktion zeitigte einen überaus guten Er¬

folg . Die NS. -Frauenschaft fonnte allein
450 Dosen Cest einfüllen.

Emden . Mit der Deichsel durch das
Schaufenster . Arges Bech hatte ein Fuhr¬
werksbefizer , der mit seinem Fuhrwert aus

der Meinen Brückstraße die Ecke zur Straße
Hinter der Halle nehmen wollte. Der Wagen
geriet mit dem Vorderrad gegen den vor dem
Kellerfenster des Hauses der Firma Backhaus

wobei die Deichselbefindlichen Sandkasten ,
herumgedrückt wurde und eine große Schau¬
fensterscheibe zertrümmerte .

Aurich . Hohes Alter . Dieser Tage
otz. Dörpen . Diebstahle im Dun - fonnte Frau Eva Remmers , die Witwe

teln . Im Schuße der Dunkelheit führte in tes früheren langjährigen Bastors Remmers

21 - jähriges MädchenGemeindeBeenhusensucht Stellung
Jämtliche Zugfchlöte müllen bis

zum 20 . Oktober 1939 in einem

fchaufreien Zuftand fein . Bis
dabin nicht gereinigte Gräben
werden auf Kosten der Säu

migen in andgesetzt .

Der Bürgermeister .

Zu verkaufen

Guterbaltener

Biehwagen
zu verkaufen .

Gebr . von Aswege , Loga .

Sehr schwerer 11 /2zjähriger

Mallach
zu verkaufen .

W . Hensmann , Coldemuntje

Zu verkaufen ein

Stuffüllen
Hinrich Pleis , Schwerinsdorf .

Zu verkaufen eine

fahre Kuh
Harm Duhs , TheringsfehnNr . 59

in bürgerlichem Haushalt oder
Laden .
Angebote an die O18 . Weener
unter Nr . 143 .

Selbständiger Kaufmann fucht
während seiner freien Zeit

Beschäftigung
Buchführung oder Aehnliches

Angebote unter L 913 an die
OTZ . Leer .

Stellen -Angebote

Bürogehilfin

e

für halbe Tage gesucht .

Mühle J . 6 . Ahten , Leer

Tüchtige Hausgehilfin
welche auch im Kochen be
wandert ist , für modernen Haus
halt mit Zentralheizung per bald
oder 1. 11. für Tage gesucht .
Offerten unter £ 912 an die
OTZ . Leer .

Verloren

2 tragende Rinder Berloren
Ende Oktober kalbend , zu auf der Strecke Holtland - Maiburg

verkaufen . blaue Kostümjade
Heere Baumann , Meerhausen Abzugeben gegen Belohnung bei

Gerd Schmidt , Zimmermftr . ,

1 schönes Läuferschwein Holland.
abzugeben .

Jürgen Junker , Neermoor
Friedrichsstraße 5 .

Vermischtes

Fertel zu verlaufen Brima Weißfohl
Jelde Kikler, Kl.-Hollen. Rotkohl , Wirsing

1000 Stüd GellerieundRottohl Wurzeln , Kohlrabi
zu verkaufen .

feer , Blinke 43 .

Zu kaufen gesucht

Versonenwagen
(Limuline ) klein oder mittel ,

gebraucht , gut erhalten , gegen
Kaffe zu kaufen gesucht .

Ausführliche Angebote unter

2 910 an die OTZ . Leer .

Zu mieten gesucht

Suche zum 1. November

möbl. Zimmer
mit voller Verpflegung .

Angebote mit Preisangabe u .

£ 911 an die OTZ . Leer .

Stellen -Gesuche

Aetters Madchen im Haushaltund Kochen erfahren ,

fucht Stellung
in bürgerlichem Haushalt .

Angebote an

zentnerweise billigst .

J . H. Brandt
Shrhove , am Bahnhof .

Verdunkelungspapier
Verdunkelungsmanschetten

für Fahrräder

Verdunkelungsmanschetten
für Birnen

Verdunkelungs -Lampions
für runde Kuppellampen

Feldpostpäckchen
Feldpostbriefe

Feldpostbriefumschläge

Feldpostkarten

Bezugscheintaschen .

Handwerker , das geht Dich au !

otz . Ju wenigen Wochen werden die Ueber¬

wachungsbeamten der Reichsversicherungsan
stalt für Angestellte Nach prüfungen der

otz . Wittmund , Wäsche gefunden . Angestelltenversicherungskarten bei den selb

Bon einem Einwohner aus Hohebier ständigen Handwerkern durchführen . Es ist

wurden mehrere Wäschestüde , insbesondere daher ratsam , für den Handwerker , soweit

Damenwäsche , gefunden . Wahrscheinlich rüh noch nicht geschehen , sich die Versicherungs
farte ausstellen zu lassen und die Karte auch

ren diese Sachen aus einem Diebstahl her .
in Ordnung zu bringen , Die Arbeit des Be¬

amten wird dadurch vereinfacht , wenn jeder
Handwerker 1. die Handwerkstarte, 2. die
grüne Versicherungstarte , 3. die letzten Ein¬
kommensteuerbescheide , 4. soweit vorhanden ,
Lebensversicherungsverträge mit zugehörigen
Prämienquittungen , 5. gegebenenfalls auch
die Aufrechnungsbescheinigungen über frühere

ten bereit hält .Invaliden- und Angestelltenversicherungstar¬

otz . Norden . Berufung . Regierungs¬
Medizinalrat Dr . Tammo Scharphuis in
Gelsenkirchen , Sohn des Zahnarztes Dr.
Scharphuis in Norden , wurde mit sofortiger
Wirkung zum Landes -Obermedizinalrat von
Westpreußen mit dem Siz in Danzig ernannt .

ota . Norden . Treudienste hrenzei

en verliehen . Nachstehenden Gefolg
schaftsmitgliedern des Bürgermeisteramtes in
Norden wurde das Treudienstehrenzeichen für

Stadtober¬25jährige Dienstzeit verliehen :

inspektor Albers , Stadtinspektor Baumann ,
Stadtbaumeister Dorner , Stadtobersekretär
Geerdes , Stadtinspektor Meier , Wertmeister
Stover , Kassenbote Anton Bleeker , Gaswerfs¬
arbeiter Burmeister, Schlosser Dirksen , Gas¬
wertsarbeiter Kroon .

Gaufilmstelle der NSDAP .

Weser / Ems

Heute Montag 8 % Uhr

Zentrallicht

Heimat

Mittwoch , den 11 . Oktober 1939 ,

abends 8 % Uhr

gleichzeitig Zentrallicht und Tivoli

Das gewaltigste Bilddokument

der Gegenwart

Unsere siegreiche
Armee in Polen

Ein Tatsachenbericht von den Kämpfen auf

dem gesamten östlichen Kriegsschauplatz

Vorführungszeit 24 Stunde

Jeder Deutsche muf diesen gran .

diosen Film gesehen haben .

Vorverkauf zu 40 Pfg . bei Spanjer ,

Schmidt , Schuster . Abendkasse 60 Pfg .

Wehrmacht bis zum Obergefreiten 30 Pfg .

Gelbe Karten Zentrallicht .

Blaue Karten Tivolilichtspiele .

Diejenigen

landto .Betriebe wowieHühnerhalter
die von mir beliefert werden wollen mit

Futtermitteln
werden gebeten , sich bei mir einzuschreiben¬

Anzahl von Pferden , Nindvieh , Schweinen und Geflügel

ist anzugeben , ebenfalls ob Teilversorgung vorliegt .

W. 6 . 6. Mennenga , mühle Ihrhobe
Prima Emder

Papier - Buß Weißkohl
Leer Fernruf 2781 . Rotkohl

Reues Sauerkraut und Wurzeln
in / und Tonnen und im
Anbruch , Herbstzwiebeln
(Dauerware ) fackweise und im
Anbruch billigst .

Leer, ReformierterHirchgang 11Ad . C . Ontes , Leer

liefern ab Lager

Löning&Janffen
Ihrhove .

Empfable prima lebendfrifchen

Kochschellfisch
und Schollen und Butt ,

w.Stumpf, Wörde,
Sämtliche Drucksachen

Fernr .
2316 .

liefern sauber und preiswert

D. H. Zopfs & Sohn , G. m. b . H. ,
Leer i , Ostfr . Anruf 2138 .

Rweiggefchäftsstelle der Oftfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Berantwortlich für den redaktionellen Teil (auch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider¬
land Heinrich Berlyn , verantwortlicher An
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

Bruno Bachgo, beide in Beer. Für alle Ausgaben
gilt Anzeigen - Breisliste Nr . 19. Lohndruck : D. S .
Bopfs & Sohn . G. m . b . S . , Leer .

Achtung!Die2. Deutsche Reichslotterie
wird planmäßig ausgespielt !

Ziehung 1. Klasse am 7 . November 1939

1/8 1/1 ½ Los je Klasse

RM . 3 . 6 . 12 . - 24 . ¬

Lose bereits zu haben ! Auszahlung der Gewinne der

beendeten Hauptklasse ab 16 . Oktober 1939

Staatliche Lotterie - Einnahme

Woldkenhaar , Leer ( Ostfr . ), Heisfelderstraße 93

und bekannte Verkaufsstellen .

Silmftelle Logabirum
Am Dienstag , 8 Uhr , Filmvorführung in der , Waldkur "

Musketier Meyer III / Westwall

Familiennachrichten

Filsum , den 6. Oktober 1939 .

Nach Gottes heiligem und gnädigem Willen starb im
Lazarett zu Stettin an den Folgen seiner vor Brest - Litowsk

erlittenen schweren Verwundung unser lieber , einziger

Sohn , mein guter Bruder , der

Ober - Schütze

Rikus Loers
nach getreuer Pflichterfüllung für Großdeutschland in

seinem 25 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Albert de Riese und Frau
verwitwete Loers

Olga de Riese
Heinz Kröger

Die Trauerfeier findet am Sonntag , dem 15. Oktober ,
vormittags statt , zu der herzlich eingeladen wird .

Leer , Berlin , Dingelstädt i . Eichsfeld ,
den 7. Oktober 1939 .

Staff des Ansagens !

Heute morgen verschied nach langem , mit großer

Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann , unser
guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

der Färbermeister

Eduard Alting
im 47 , Lebensjahre .

In tiefer Trauer .

Luitgardis Alting , geb . Sander
Louise Alting
Gerhard Alting

Eduard Alting

und die nächsten Anverwandten ,

Die Beerdigung lindet am Dienstag , dem 10. Oktober ,
3 Uhr nachmittags , von der Friedhofskapelle aus statt .
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